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1 Vorwort zum Sternstundenhaus 

Wir erleben momentan einen gesellschaftlichen Wertewandel: Die traditionelle Familie mit 

traditionellen Rollenverteilungen gibt es immer weniger, Frauen gehen nach der Geburt eines Kindes 

früher zurück in den Beruf. Patchworkfamilien, Regenbogenfamilien und Alleinerziehende sind 

selbstverständlich geworden, die Zahl der Einzelkinder wird größer. Damit steigt auch der Bedarf an 

einer qualitativ hervorragenden Kinderbetreuung: Das Sternstundenhaus soll Kindern ein weiteres 

Zuhause sein. Wir wollen für sie einen Ort der Geborgenheit und der Sicherheit schaffen. Eltern 

möchten wir die Sicherheit geben, dass ihre Kinder bei uns liebevoll betreut und gefördert werden. 

Im Rahmen des Erziehungsauftrages sind die Mitarbeiter den Kindern stets positiv zugewandt und 

begleiten sie wertschätzend. 

Im Sternstundenhaus finden sich Kinderkrippe und Kindergarten unter einem Dach. Für die Eltern 

bietet dies die Möglichkeit einer konzeptionell einheitlichen und aufeinander aufbauenden 

Betreuung und Förderung ihres Kindes; während die Kinder von stabilen Beziehungen und vertrauten 

Räumlichkeiten profitieren. 

1.1 Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit 

Im Mittelpunkt stehen die Kinder und deren Bedürfnisse. Jedem Kind wird eine individuelle 

Förderung zuteil. Die Kinder spielen und lernen nach ihren eigenen Vorlieben und Fähigkeiten. Dabei 

sind gegenseitige Toleranz und Wertschätzung die Basis für unser tägliches Zusammensein.  

Als weiteres Zuhause soll das Sternstundenhaus ein Ort der Geborgenheit, ein Ort zum Spielen und 

zum Spaß haben, zum Erkunden der Welt sowie zum Lernen sein. Unser Ziel ist es, in Kooperation mit 

den Eltern einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Kinder zu fröhlichen, weltoffenen, 

gemeinschaftsfähigen und starken Persönlichkeiten zu leisten.  

In einer Umgebung, die alle Sinne anspricht und in der den Kindern liebevoll begegnet wird, sollen 

die Stärken der Kinder im Vordergrund stehen. Wir fördern das Spiel und die Bewegung an der 

frischen Luft. Wir legen großen Wert auf gleichbleibende, wertschätzende Bezugspersonen für die 

Kinder und ihre Eltern, sowie auf eine Atmosphäre des Vertrauens und der gegenseitigen 

Wertschätzung und des Respekts.  

Inklusive Pädagogik, welche die Gleichberechtigung aller Kinder, unabhängig von ihren Fähigkeiten 

oder Beeinträchtigungen, ihrer sozialen, kulturellen oder ethnischen Herkunft vorsieht, ist verankert 

in der UN-Menschenrechtskonvention und wird bei uns umgesetzt. 
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In den vier Krippengruppen können je bis zu drei Kinder mit Behinderung aufgenommen werden, die 

Gruppenstärke reduziert sich dann von zwölf auf neun Kinder. (ein I-Kind = zwei Regelkinder) 

In den drei Kindergartengruppen können je bis zu fünf Kinder mit Behinderung aufgenommen 

werden. Die Gruppenstärke reduziert sich dann von 25 auf 15 Kinder (ein I-Kind = drei Regelkinder). 

Interkulturelle Pädagogik verstehen wir als Teil unseres Alltags: Durch große Migrationsbewegungen 

in der ganzen Welt, durch Globalisierung und das Zusammenwachsen der Länder Europas ist die 

Gesellschaft, in der wir leben, sehr vielfältig und komplex geworden. Wir fördern Kinder in ihrer 

sozialen, kulturellen und individuellen Identität und stärken sie in ihrer Toleranz gegenüber dem 

Anderen und Unbekannten. Es ist uns wichtig, Kinder zu ermutigen, auch mit Konflikten, die sich aus 

unterschiedlichen Lebenswelten ergeben können, konstruktiv umzugehen. Wir fördern die 

Aufgeschlossenheit für andere Kulturen und eine respektvolle und wertschätzende Grundhaltung 

gegenüber allen Menschen. 

1.2 Pädagogischer Ansatz 

Wir arbeiten situationsorientiert. Dieser Konzeptansatz beinhaltet die Sichtweise, dass das Kind 

vorrangig in Situation lernt, die unmittelbar mit seinem Erlebten zu tun haben. So unterstützt dieser 

Ansatz den Bildungs- und Lebensbewältigungsprozess der Kinder positiv. Unsere pädagogische Arbeit 

setzt an der jeweiligen sozialen und kulturellen Lebenssituation des Kindes und seiner Familie an. Wir 

greifen alltägliche Situationen, Themen und Interessen der Kinder auf und nutzen diese, die 

persönliche Entwicklung der Kinder voranzutreiben. Unsere Grundsätze sind Solidarität, Kompetenz 

und Autonomie. 

Ziel ist es, jedem Kind eine individuelle Förderung zuteilwerden zu lassen. Dem Kind soll in Phasen, in 

denen eine erhöhte Lern- und Aufnahmebereitschaft besteht, der Erwerb dieser Fähigkeiten möglich 

sein. Auf eine große Anregungsvielfalt wird von unserer Seite großen Wert gelegt. 

Den Kindern nahezubringen und den Kindern vorleben, dass alle Menschen gleichen Wert haben, 

gleich ob verschiedener Anschauungen und Wünschen, gleich ob mit oder ohne Behinderung, gleich 

welcher Herkunft, welchen Geschlechts oder Alters, ist uns ein großes Anliegen. Das bedingt einen 

respektvollen und wertschätzenden Umgang aller Menschen miteinander im Haus für Kinder. 

Wir achten bei unseren Pädagogen auf eine Haltung, die Kinder wertschätzt, im Dialog mit ihnen Ich-

Botschaften sendet, nicht abwertet und die Handlungen der Kinder versucht nachzuvollziehen. 
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Wir achten darauf, dass wir die Kinder bei ihrer Identitätsbildung begleiten, indem wir ihnen helfen, 

ihre eigenen Bedürfnisse, Gefühle und Vorlieben wahrzunehmen, wir begleiten sie wohlwollend und 

respektvoll, ihr Selbst zu finden. Dabei achten wir darauf, dass die Kinder gleichzeitig 

gemeinschaftsfähig bleiben und sich für die Wünsche und Sorgen anderer einsetzen. So lernen und 

übernehmen sie Verantwortung. 

Wir konzentrieren uns auf die Begabungen und Bedürfnisse eines jeden einzelnen Kindes, dabei ist 

der eigene Rhythmus, die eigene Art zu lernen von Wichtigkeit. Wir stellen Material zur Verfügung, 

die es ihnen möglich macht, die Welt zu erkunden und sie zu verstehen. Das Sternstundenhaus 

versteht sich als lernende Organisation. Kollegiale Zusammenarbeit im Team, regelmäßige 

Selbstreflexion, Fortbildungen und Evaluation der pädagogischen Arbeit prägen unser 

Selbstverständnis. 

1.3 Inklusion 

„Niemand darf wegen seines Geschlechts, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 

Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 

benachteiligt und bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt 

werden.“ (Grundgesetz §3, Absatz 3). 

Inklusive Pädagogik, welche die Gleichberechtigung aller Kinder, unabhängig von ihren Fähigkeiten 

oder Beeinträchtigungen, ihrer sozialen, kulturellen oder ethnischen Herkunft vorsieht, ist verankert 

in der UN-Menschenrechtskonvention und wird bei uns umgesetzt. Inklusion heißt für uns eine 

vorbehaltlose, ganzheitliche Förderung aller Kinder. 

Gerade in der Kleinkindpädagogik sehen wir große Chancen für eine inklusive Erziehung, da wir 

wissen, dass soziale Prägung des Menschen sehr früh stattfindet. In der frühen Kindheit gehen Kinder 

noch unbefangen und ohne Hemmungen oder Kontaktbarrieren miteinander um. 

In unseren Kindergartengruppen nehmen wir je fünf Kinder mit Behinderung oder besonderen 

Bedürfnissen auf. Diese Kinder werden zusätzlich durch unseren heilpädagogischen Fachdienst 

betreut. In der Förderplanung wird in jedem Einzelfall geprüft, welche zusätzlichen Therapien wie 

Physiotherapie, Ergotherapie oder Logopädie notwendig sind. Dies geschieht in engster 

Zusammenarbeit mit den Eltern und Ärzten. Diese zusätzlichen Maßnahmen sind sorgfältig in den 

Alltag eingebettet; das Kind soll so wenig wie möglich in seiner selbständigen Aktivität gestört sein. 

Wünschenswert ist eine zusätzliche Förderung der Kinder im Kindergartenalltag und in den 
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Gruppenräumen. Die Pädagogen und Therapeuten stehen im ständigen Austausch, um gemeinsam 

den Förderplan zu erarbeiten und halbjährlich in seinen Zielen fortzuschreiben. 

 

2 Kindergrippe 

2.1 Pädagogische Arbeit 

Die Kinderkrippe soll ein Ort sein, den die Kinder gerne besuchen, an dem sie sich wohl fühlen und es 

gemütlich haben. 

2.2 Bildungs- und Erziehungsziele 

Das Kind gestaltet entsprechend seinem Entwicklungsstand seine Bildung von Anfang an mit. Im Alter 

von null bis drei Jahren vollziehen Kinder gewaltige Entwicklungsschritte. Das pädagogische Team 

fördert jedes Kind individuell und ganzheitlich entsprechend seiner sozialen, körperlichen und 

emotionalen Entwicklung. Spielerisches Lernen ist für uns dabei wesentlich. Wir geben den Kindern 

die Möglichkeit, ihre Neugierde auszuleben und sich dabei zu entwickeln, zu lernen, mit allen Sinnen 

zu erfassen und zu begreifen. Wir bieten den Kindern Entwicklungsräume und altersspezifische 

Herausforderungen. 

Die Kinder werden durch die Pädagogen ermutigt, ihre Stärken und Schwächen kennenzulernen. Die 

Kinder erhalten die Möglichkeit, in ihrem eigenen Tempo in einem strukturierten Gruppenrahmen 

und geregelten Tagesablauf Erfahrungen zu sammeln und zu lernen. Wichtiger Bestandteil unsere 

Arbeit ist die Auseinandersetzung mit dem Fremden und Besonderen, mit dem Andersartigen und 

Ungewohnten, was alle beteiligten Erwachsenen herausfordert, sich mit eigenen Idealen, Grenzen 

und Wertvorstellungen auseinanderzusetzen. In diesem Umfeld von Interesse, Mut und 

Mitmenschlichkeit wachsen Kinder heran, die miterleben, dass jedes von ihnen gerade deshalb 

wichtig ist, weil es anders ist.  

Eine wichtige Entwicklungsaufgabe ist es, die Kinder bei ihrem Prozess zur eigenen 

Geschlechtsidentität zu unterstützen und hierfür gezielt Projekte anzubieten. Die Kinder erfahren 

außerdem Recht und Unrecht zu unterscheiden, sie werden zu verantwortungsvollem Handeln in der 

Gemeinschaft angeregt und üben Regeln des Miteinanders und deren Einhaltung. Durch ein 

anregendes Lernumfeld und durch gezielte Lernangebote schafft das Team die Voraussetzung, 

Basiskompetenzen zu erlernen und zu entwickeln: 
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2.3 Basiskompetenzen 

Um die Bildung der Kinder in ihrer Gesamtpersönlichkeit zu begleiten und zu unterstützen, achten 

wir darauf, dass sich die Kinder in der Gruppe wohl fühlen, sie ihre Bedürfnisse äußern können, sie 

ein positives Selbstwertgefühl erlangen können und ihrer Neugierde Raum gegeben wird. 

Wir unterstützen die Kinder in der Kinderkrippe und fördern ihre Basiskompetenzen: 

• durch das soziale Eingebunden sein in die Gruppe 

• durch die Unterstützung der Neugierde 

• durch die Förderung individueller Interessen 

• durch die Unterstützung bei der Entwicklung eines positiven Selbstwertgefühls 

• durch das Entwickeln von Vorlieben beim Spiel 

• durch die Förderung von Kreativität 

• durch die Entwicklung der Fähigkeit zur aktiven und nonverbalen Kommunikation 

• durch die Erfahrung des eigenen Rhythmus zwischen Aktivität und Entspannung 

• durch das Wahrnehmen und Ausdrücken der eigenen Bedürfnisse und Gefühle 

• durch den Aufbau eines sicheren Bindungsverhaltens 

• durch das Schaffen von Freiräumen 

• durch das Erlernen von Eigenverantwortung 

• durch die Vermittlung von Werten und Normen 

• durch die Erfahrung, dass Herausforderungen mit eigener Kraft gelöst werden können 

• durch die Erfahrung, dass Bewegung als Freude erlebt wird 

• durch die Entwicklung aller Sinne wie Schmecken, Riechen, Sehen, Hören und Tasten 

• durch den gezielten Abbau von Entwicklungsdefiziten 

• durch die gezielte Förderung von Talenten und Begabungen 

2.3.1 Personale Kompetenz 

Selbstwertgefühl ist nötig, um Selbstvertrauen zu entwickeln. Bezugspersonen geben dem Kind 

Wertschätzung und schaffen Situationen, in denen sich das Kind wertvoll erlebt. Das Kind wird 

unterstützt, sich im Miteinander mit anderen Kindern kompetent zu fühlen und zu sein. Auch wird es 

gestärkt, altersgemäße Probleme und Aufgaben zu meistern. Kinder mit einem guten Selbstwert 

haben auch meist ein gutes Selbstvertrauen. Neben der Entwicklung von Selbstwertgefühl und der 

Erfahrung von Autonomie, ist es wichtig, Kinder zu unterstützen widerstandsfähig zu werden. 
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Kinder brauchen Unterstützung mit Belastungen, Herausforderungen und Brüchen umzugehen – 

diese geben wir ihnen. Wir legen Wert darauf, dass den Kindern ein altersgemäßer Handlungs- und 

Entscheidungsspielraum angeboten wird und sie die Erfahrung machen können, Herausforderungen 

selbst zu meistern. 

2.3.2 Kognitive Kompetenz 

Es genügt nicht, Kinder mit Wissen zu versorgen. Vielmehr ist es von Bedeutung, den Kindern 

Fähigkeiten an die Hand zu geben, das ganze Leben hindurch lernen zu können, um ihr Wissen zu 

vermehren. Die Kinder sollten Qualifikationen erwerben, die dazu befähigen, sich in einer dauernd 

sich wandelnden Welt anpassen zu können und wohlzufühlen. 

Dieser Erwerb von Lernkompetenz umfasst neben einer Selbst- und Sozialkompetenz auch eine Sach- 

und Methodenkompetenz. Das pädagogische Team unterstützt die Entwicklung dieser 

Lernkompetenz im Bereich der Sach- und Methodenkompetenz durch das Möglichmachen 

Aktivitäten zu entwickeln. Positive Lernerfahrung und Erfolgserlebnisse helfen, die natürliche Neugier 

der Kinder zu entwickeln und zu erhalten.  

Wir achten darauf, dass die Freude am Lernen größer ist als die Mühen, die manchmal damit 

verbunden sind. In Denkprozessen sind alle Sinne - Sehen, Hören, Tasten, Riechen und Schmecken – 

von großer Wichtigkeit. Durch Bereitstellen von Materialien, durch Spiele, Rhythmik, Tanz und Musik, 

Vorlesen lassen sich die Sinne stärken. Durch das Nacherzählen kleiner Geschichten oder Erlebnisse 

wird das Gedächtnis der Kinder trainiert. 

2.3.3 Physische Kompetenz 

Jedem Kind wird genügend Gelegenheit gegeben, sich zu bewegen und körperliche Geschicklichkeit 

zu entwickeln, es sammelt Erfahrung in Grob- und Feinmotorik, Schnelligkeit, Kraft und 

Raumorientierung. Auch erlernen die Kinder grundlegende Hygienemaßnahmen, um ein körperliches 

Wohlbefinden herzustellen. Körperlicher Anspannung eine Phase der Entspannung folgen zu lassen 

wird im Alltag erlernt und ist eine wichtige Erfahrung zur Stressbewältigung. 

2.3.4 Emotionale und soziale Kompetenz 

Die Erziehung zum friedlichen Miteinander beginnt bereits im Kleinkindalter. Der Respekt zwischen 

Erwachsenen und Kindern prägt auch den Umgang der Kinder untereinander. Kleinere und größere, 

Kinder mit und ohne Behinderung, sowie Kinder verschiedener Nationalitäten und Religionen erleben 

den gemeinsamen Alltag. Beim gemeinsamen Spiel, beim Essen und auch beim täglichen 
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Morgenkreis üben die Kinder gegenseitige Rücksichtnahme, Achtung und Toleranz gegenüber ihren 

eigenen Stärken und Schwächen und denen der anderen Kinder. 

Kinder, die sichere Bindungen erleben, verhalten sich sozialer, sind selbständiger und haben ein 

hohes Selbstwertgefühl. Zuwendung, Verlässlichkeit und emotionale Wärme sind Voraussetzungen, 

dass Erziehungsprozesse gelingen und Bindung aufgebaut werden kann. 

Kinder sollen bei uns lernen, die eigenen Gefühle zu erfahren und zu kennen und die Emotionen 

anderer Kinder zu verstehen. Sie sollen die soziale Eingebundenheit in der Gruppe erleben, sich 

geliebt, respektiert und angenommen fühlen. 

2.4 Transitionen 

In unserer Zeit wachsen Kinder in einer Gesellschaft auf, in der stetige Veränderungen zur Normalität 

gehören. Diese Veränderungen werden oft sehr einschneidend und emotional erlebt, da sie erstmals 

oder nur einmal im Leben vorkommen. Die Kinder erleben zunächst Freude, Neugierde oder Stolz, 

bereits im nächsten Augenblick kann sich Angst und Verunsicherung breit machen. 

Unsere pädagogische Unterstützung und Begleitung zielt darauf, den Kindern zu helfen, mit 

Stresssituationen und starken Emotionen umgehen zu lernen und möglichst schnell wieder 

Wohlbefinden zu erlernen. 

2.5 Resilienz 

Kinder in ihrer Resilienz - ihrer Widerstandsfähigkeit - zu stärken und diese als Grundlage für positive 

Entwicklung, Gesundheit und Wohlempfinden zu sehen, gehört zu den wesentlichen Grundsteinen 

für einen kompetenten Umgang mit individuellen, familiären und gesellschaftlichen Veränderungen 

und Belastungen. Mit unserer Arbeit fördern wir die Kinder in ihrer Resilienz. 

2.6 Themenbezogene Förderschwerpunkte 

2.6.1 Natur und Umwelt 

Natur zu erleben hilft Kindern in ihrer kognitiven Entwicklung und beim Erwerb von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten. 

Das bewusste Beobachten von Umwelt- und Naturvorgängen im Wechsel der Jahreszeiten gibt dem 

Kind Sicherheit in immer Wiederkehrendes, hilft beim Verstehen der Umwelt und festigt die 

Beziehung zur Natur durch die gemachten Erfahrungen und Emotionen. 
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Wir gehen jeden Tag mit den Kindern an die frische Luft. Ausgestattet mit wettergerechter Kleidung 

und festem Schuhwerk oder Gummistiefeln sollen die Kinder auch bei schlechtem Wetter im Garten 

rutschen, krabbeln, im Sand matschen und buddeln. 

Bei Spaziergängen in den Luitpoldpark erweitern wir Bewegungsräume. Kinder werden mit der Natur 

in den jahreszeitlichen Veränderungen vertraut gemacht und erlangen einen respektvollen Umgang 

mit ihr. Sie erleben Tiere in ihren Lebensräumen. Im Luitpoldpark wird im Winter Schlittengefahren, 

Schneemenschen gebaut und Schneeballschlachten veranstaltet. Im Sommer gibt es neben 

Spielplätzen auch einen Labyrinthgarten und viel Rasen zum Ballspielen und Herumtollen. 

Umweltschutz wird in unserer Einrichtung vorgelebt und mit den Kindern immer wieder thematisiert. 

2.6.2 Ethik und Religion 

Wir wollen den Kindern vermitteln, werteorientiert und in Achtung vor religiöser Überzeugung zu 

leben. Die Erfahrung mit verschiedenen Religionen und ethische Grundsätze sollen in der 

Kinderkrippe Thema sein und gelebt werden. 

In der Kinderkrippe wird die traditionelle christliche Religion mit ihren Gebräuchen und Festen 

gepflegt. Die Pädagogen sollen Vorbild sein und die Kinder unterstützen, mit ihren eigenen Gefühlen 

umzugehen, Mitverantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen, andere Kinder und sich selbst 

in der Unterschiedlichkeit anzunehmen und angemessene Lösungen bei Streitigkeiten zu finden. 

Bilderbücher, biblische Geschichten, Lieder und Rollenspiele werden uns im Rhythmus des Jahres 

begleiten. 

2.6.3 Musik und kreatives Gestalten 

Schon Säuglinge leben in den ersten Monaten überwiegend in einer Klangwelt und nehmen 

akustische Reize stärker wahr als optische. Diese Fähigkeit der akustischen Wahrnehmung möchten 

wir erhalten und fördern. Der Tagesablauf wird die Kinder mit musikalischen Ritualen begleiten. 

Der Umgang mit Musik und gestalterischem Handeln fördert die emotionale, praktische und 

kognitive Entwicklung der Kinder. Die Freude am Musizieren, am Singen und Tanzen ist für die Kinder 

eine Erfahrung der Sinne, macht glücklich und ist ein soziales Erlebnis. Das Kind entwickelt Takt und 

Rhythmusgefühl, das Gehör wird geschult und sein Körperbewusstsein entwickelt. Die Kinder werden 

ermutigt und aufgefordert selbst Musik zu machen, zu singen und Instrumente auszuprobieren. 
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Kindliche Kreativität wird durch Malen, Basteln, Tanz und das Aufführen kleiner Theaterstücke 

gefördert. 

2.6.4 Sprache 

Aktive und passive Sprachkompetenz ist eine wesentliche Grundlage unseres Bildungs- und 

Schulsystems, so legen wir in der Kinderkrippe großen Wert auf eine ausgeprägte Interaktion mittels 

Sprache zwischen allen Kindern und Pädagogen. Eine wertschätzende Haltung dem Kind gegenüber, 

die sich auch in Sprache ausdrückt, ist eine wichtige Grundlage für gelingende Sprachentwicklung. 

Die Kinder werden in verschiedensten Situationen aufgefordert und ermutigt, aktives Sprechen und 

Zuhören zu entwickeln. Die Kinder werden unterstützt, über Gefühle und Gedanken zu sprechen oder 

Beobachtungen verbal auszudrücken. Die Kinder sollen angeleitet werden gute Zuhörer zu sein, sich 

an Gesprächen zu beteiligen und auch zu warten, bis sie an der Reihe sind. 

Wir unterstützen die Sprachentwicklung durch geeignete Bilderbücher zum Vorlesen und 

Nacherzählen, durch das Singen von Liedern sowie durch Fingerspiele und Reime. 

2.6.5 Gesundheit 

Gesundheit meint einen Zustand von körperlichem, seelischem, geistigem und sozialem 

Wohlbefinden. Wir achten deshalb auf ausgewogene, gesunde Ernährung, auf Hygiene und 

Körperpflege und auf ausreichend Bewegung in frischer Luft. Wir legen Wert auf ausreichend 

Entspannung und Ruhe genauso wie auf ausreichend Bewegung und kognitive Anreize. 

Die Kinder sollen auch im Umgang mit Krankheiten und ihren Ansteckungsgefahren sensibilisiert 

werden, Hygiene und Körperpflegemaßnahmen gehören selbstverständlich dazu. 

2.6.6 Ernährung 

Wir wollen den Kindern das Essen als Fest der Sinne erlebbar machen. Bei den gemeinsamen 

Mahlzeiten legen wir Wert auf das Erleben von Gemeinschaft und das Vermitteln von Esskultur. 

Daher versuchen wir, dass alle Kinder zumindest kurz am Tisch sitzen, auch wenn sie nicht mitessen, 

da sie keinen Hunger haben. Wir möchten, dass die Kinder sich selbst aus den Schüsseln am Tisch das 

Essen nehmen. Dabei werden sie aufgefordert, sich ihres Hungers bewusst zu sein und 

dementsprechend auf den Teller zu nehmen. Die Kinder sollen möglichst selbstständig essen, das 

unterstützt das Bedürfnis nach Autonomie. 
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Das Essen wird von einem Caterer geliefert, der auf ausgewogene und gesunde Ernährung Wert legt 

und hauptsächlich heimische, saisonale und frische Lebensmittel, möglichst in Bioqualität, 

verwendet. Wir reichen Zwischenmahlzeiten, welche die Kinder auch selbst zubereiten können. 

2.6.7 Körperpflege und Sauberkeitserziehung 

Die Kinder sollen erfahren, dass Sauberkeit und Hygiene ein gutes Körpergefühl vermittelt. 

Händewaschen, Zähneputzen, eine frische Windel oder frische Kleidung anziehen sollen als 

selbstverständliches Handeln erfahren werden und Spaß machen. 

Bei der Körperpflege wird von den Pädagogen auf Wahrung der Intimsphäre geachtet. Idealerweise 

sind die Wickelkinder einem Bezugspädagogen zugeordnet. 

2.6.8 Bewegungserziehung 

Für Kinder ist Bewegung ein wichtiges Mittel, Wissen über ihre Umwelt zu erwerben, ihre Umwelt zu 

begreifen, auf ihre Umwelt einzuwirken, Kenntnisse über sich selbst und den eigenen Körper zu 

erwerben. Bewegung hilft Kindern, die eigenen Fähigkeiten kennenzulernen und mit anderen 

Menschen in Kontakt zu treten. Die Freude am sich bewegen ist eine wichtige Grundlage zur 

psychischen Entwicklung. Zur Unterstützung der kindlichen Bewegungsfreude sind unsere 

Innenräume und der Garten sowie alle Materialen und Spielgeräte an die Bedürfnisse der Kinder 

angepasst. 

2.6.9 Mathematik und Naturwissenschaften 

Kinder experimentieren und forschen gerne. Mit allen Sinnen erschließt sich das Kind die Natur und 

seine Umwelt. Wir unterstützen dies durch Angebote und Erfahrungen mit Gegenständen und 

Dingen des täglichen Lebens und deren Merkmalen - wie Form, Größe und Gewicht. Wir stellen 

Materialien zum Sammeln, Stapeln, Sortieren und Auseinandernehmen zur Verfügung. Beim Aus- 

und Einräumen der Spielmaterialien lernen Kinder das Vergleichen, Klassifizieren und Ordnen 

verschiedenster Materialien. So eignen sie sich grundlegende mathematische und kognitive 

Kompetenzen an, sie schulen im Spiel das Gedächtnis, die Fähigkeit zur Problemlösung, die 

Phantasie, Kreativität und differenzierte Wahrnehmung. 

2.6.10 Spielen 

Dem Spielen der Kinder messen wir eine besondere Bedeutung zu. Spielen bedeutet in besonderer 

Weise selbstbestimmtes Lernen und Erfahren mit allen Sinnen mit starker emotionaler Beteiligung 

und geistiger und körperlicher Präsenz. Das Spiel ist die Möglichkeit für Kinder, sich mit anderen 
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auseinanderzusetzen; ihre Eigenheiten, ihre Vorlieben, Stärken und Schwächen zu entdecken und zu 

respektieren. 

Wir gestalten eine anregende Umgebung und schaffen Freiräume zu vielfältigem Spiel. Dabei 

unterstützen wir die Kinder, selbst zu entscheiden, was, wann und mit wem sie spielen möchten. Wir 

ermuntern die Kinder, eigene Spielideen zu entwickeln und stehen als Ratgeber zu Verfügung. Auch 

helfen wir bei Konflikten und beim Aushandeln von Vereinbarungen. 

2.6.11 Schlafen 

Da Kinder unterschiedliche Schlafgewohnheiten haben, regeln wir dies individuell und nach 

Bedürfnis. Kinder, die müde sind, können sich zurückziehen und schlafen. Den Kindern stehen neben 

dem Schlafraum mit eigenem Bettchen und Kuscheltier auch Kuschelecken zum Rückzug zur 

Verfügung. In Absprache mit den Eltern versuchen wir, den individuellen Schlafrhythmus der Kinder 

in den Tagesablauf der Krippe einzufügen. 

2.7 Mitbestimmung der Kinder/Partizipation 

Mitbestimmungsmöglichkeiten der Kinder sind fester Bestandteil unserer Arbeit. Wir führen mit den 

älteren Kindern regelmäßig eine Kinderkonferenz durch. Die Pädagogen respektieren die Wünsche 

der Kinder. 

2.7.1 Rechte der Kinder 

Die Rechte der Kinder sind in der UN-Kinderrechtskonvention definiert. Wir sehen es als unsere 

pädagogische Aufgabe, diese Thesen mit Leben zu füllen. Wir achten insbesondere auf folgende 

Rechte der Kinder: 

• Achtung und Wertschätzung 

• Zuwendung, Verständnis und Geborgenheit 

• einen individuellen Entwicklungsprozess 

• ein eigenes Tempo 

• vielfältige Erfahrungen in einer anregenden und kindgerechten Umgebung zu machen 

• die freie Wahl des Spielpartners, des Spielzeugs sowie der Spieldauer 

• auch mal „nichts“ zu tun / Ruhe 

• auch mal laut sein zu dürfen 

• Bewegung 

• Regeln und Grenzen 
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• die Konsequenzen des eigenen Verhaltens zu erfahren 

• Gefühle zu zeigen 

• Phantasie und eigene Welten 

• Förderung und Bildung 

• Schutz 

• einen gewaltfreien Umgang miteinander 

• eine partnerschaftliche Beziehung zu Erwachsenen 

• engagierte und verantwortliche Pädagogen 

• Bei Krankheit möglichst zu Hause gesund zu werden 

2.7.2 Konzept zum Kinderschutz und der Kindeswohlgefährdung 

Grundlage 

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 

staatlichen Gewalt. Jedes Kind, wie allen anderen Mitmenschen, ist eine unverlierbare Würde 

zugesprochen. Die Würde und der Wert jedes Menschen gründen in der Bedingungslosigkeit, nicht in 

seiner Herkunft, seinem Können oder seiner Leistung. Jedes Kind hat ein Recht auf Anerkennung, 

Wertschätzung und Geborgenheit.  

Als Tageseinrichtung für Kinder ist uns bewusst, dass wir in besonderem Maße Verantwortung für 

den Schutz des Kindeswohls haben. Hierzu gehört es, sich mit dem Thema der Kindeswohlgefährdung 

aktiv und präventiv auseinanderzusetzen. Kinder vor Grenzverletzungen zu schützen bedeutet 

insbesondere, dafür sensibilisiert zu sein und ihnen im Alltag vorzubeugen. Dieses Konzept 

beschreibt unser Selbstverständnis und unsere Haltung dem Kinderschutz gegenüber. Es legt 

Richtlinien und Maßnahmen fest, nach denen wir in unserem Kindergartenalltag handeln und 

beschreibt unseren Umgang mit Verdachtsäußerungen von Grenzverletzungen und entsprechende 

weitere Interventionsmaßnahmen. 

2.7.3 Rechtliche Rahmenbedingungen 

UN-Kinderrechtskonvention  EU-Grundrechtecharta  Grundgesetz  Bürgerliches Gesetzbuch  

Strafgesetzbuch  Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII)  

Zu den elementarsten Rechten jedes Kindes, wie sie aus der UN-Kinderechtskonvention hervorgehen, 

gehören: Kinder sind von Geburt an Träger eigener Rechte. Sowohl die Eltern als auch der Staat 



Kinderhaus Sternstunden Oktober 2022      17 

James-Loeb-Str. 13, 80804 München 

übernehmen Verantwortung für die Verwirklichung der Kinderrechte. Der Vorrang des Kindeswohls 

ist dort festgeschrieben. 

Nach § 8a SGB VIII ist es Aufgabe des Jugendamtes bei gewichtigen Anhaltspunkten für die 

Gefährdung des Wohls eines Kindes eine Gefährdungseinschätzung im Zusammenwirken mit 

mehreren Fachkräften vorzunehmen. Im Bundeskinderschutzgesetz von 2012 sind verbindliche 

Standards festgeschrieben, die durch kontinuierliche Qualitätssicherung und Überprüfungen zu 

gewährleisten sind.  

Für die Betriebserlaubnis einer Kindertagesstätte gelten die in § 45 SGB VIII festgeschriebenen 

Richtlinien. 

Gesetzlicher Auftrag zur Gefährdungseinschätzung 

Der Gesetzgeber hat nicht im Einzelnen ausgeführt, wie das Kindeswohl erfüllt oder wann eine 

Gefährdungssituation gegeben ist. Aus diesem Grund erfordert dieser Auftrag qualifiziertes Personal, 

ein Problembewusstsein über die Gefährdungsrisiken und ein verlässliches Verfahren, das das 

Vorgehen der Mitarbeiter und die Zusammenarbeit mit Fachkräften, Leitung, Träger und Jugendamt 

gewährleistet. 

2.7.4 Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung 

Formen der Grenzüberschreitung sind in verschiedene Bereiche eingeteilt: 

• Physische Gewalt beinhaltet alle körperlichen Verletzungen am Kind, die durch Dritte 

zugefügt werden wie Kneifen, Schlagen, Festhalten usw. 

• Psychische Gewalt ist der Begriff für Demütigung, Beleidigung, Ignoranz, Manipulation, 

Instrumentalisierung, Liebesentzug und Abhängigkeit. 

• Unabsichtliche Grenzverletzungen, die die Persönlichkeit und Entwicklung einengen, 

resultieren aus persönlichen und/oder fachlichen Unzulänglichkeiten. 

• Durch Anschreien, Entwerten und Bedrohen wird verbale Gewalt ausgeübt. 

• Die Nichtachtung der kindlichen Individualität, meint z. B. die Einzigartigkeit des Kindes und 

seine Entwicklung nicht zu akzeptieren. 

• Vernachlässigung meint, dass diese Versorgung nicht sichergestellt ist. Zu den 

Grundbedürfnissen der Kinder zählen Essen, Schlafen, Trinken und saubere Kleidung. 

• Sexuelle Gewalt: Ein sexueller Übergriff unter Kindern liegt dann vor, wenn sexuelle 

Handlungen durch das übergriffige Kind erzwungen werden. Sexuelle Gewalt ist für uns 
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alters- und geschlechtsunabhängig, hier geht es um die Ausnutzung einer Machtposition 

aufgrund von körperlicher, seelischer, geistiger und sprachlicher Überlegenheit. 

2.7.5 Interventionskonzept „Notfallplan“ 

Das Formular „Ersteinschätzung gem. §8a SGB VIII, für Fachkräfte der öffentlichen Jugendhilfe in den 

Arbeitsfeldern Kindertagesbetreuung,“ wird zur Dokumentation genutzt. Alle Mitarbeiterinnen 

nehmen ihre Verantwortung als Vertrauensperson aktiv wahr. In dieser Aufgabe unterstützen wir uns 

durch regelmäßigen transparenten Austausch und stetiger Weiter- Qualifizierung im Team. 

Die vorgegebenen Handlungsschritte setzen voraus, dass die Mitarbeiterin aufmerksam eine 

eventuell auffällige Entwicklung eines Kindes wahrnimmt und dokumentiert. Die Mitarbeiterin wird 

die Möglichkeit der kollegialen Beratung mit der Leitung nutzen, ihre Beobachtung reflektieren und 

sich somit fachlich austauschen. Nach der Vereinbarung für Tageseinrichtungen für Kinder zur 

Umsetzung des Schutzauftrags nach § 8a SGB VIII werden weitere Handlungsschritte eingeleitet. 

2.7.6 Grundsätze im Ernstfall  

Vor Allem steht: Ruhe bewahren und besonnen handeln! Das (mögliche) Opfer muss geschützt 

werden. Hiermit ist gemeint, dass wir die Verfahrenswege einhalten und die Aufklärung der 

Verdachtsmomente der Strafverfolgungsbehörde überlassen. Ein (mögliches) Opfer in Sicherheit zu 

bringen ist Aufgabe des Jugendamtes und der Polizei und muss vorbereitet werden. Es werden keine 

eigenmächtigen Beschuldigungen vorgenommen. Ein achtsames, wertschätzendes und 

vertrauensvolles Eingehen auf (mögliche) Opfer ist uns wichtig. Mut Zusprechen und das Opfer 

Unterstützen sind dabei unsere Handlungsschritte. 

Eine gründliche und umgehende Dokumentation von Verdachtsmomenten wird mit dem 

Ersteinschätzungsbogen vorgenommen. Sie dient als Grundlage für das eigene Handeln und die 

Zusammenarbeit mit der insofern erfahrenen Fachkraft. Das meint Fakten sammeln und schriftlich 

festzuhalten, wobei keine Interpretationen vorgenommen werden sollen. Der Datenschutz wird 

eingehalten. 

2.8 Übergänge 

Übergänge sind Entwicklungsaufgaben, die alle Kinder bewältigen müssen. Ein erfolgreich 

bewältigter Übergang stärkt das Selbstbewusstsein. In der pädagogischen Arbeit ist es wichtig, diese 

Übergangssituationen zu gestalten und zu begleiten. 
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Für Eltern und Kinder sind Übergänge oft auch Anlass für ein Familienfest, da jeder Übergang einen 

Einschnitt bedeutet, in unserem Haus begehen wir diese Übergänge mit einem Ritual, das Kind 

erlebt, dass Abschiednehmen auch mit einem Neuanfang verbunden ist. 

2.8.1 Der Übergang vom Elternhaus zur Krippe 

 

Eingewöhnung (Berliner Eingewöhnungskonzept) 

Das Ziel der Eingewöhnung 

Das grundlegende Ziel der Eingewöhnung besteht darin, während der Anwesenheit der Bezugsperson 

(Vater, Mutter, Oma, Opa, Tante usw.) eine tragfähige Beziehung zwischen Pädagogen und Kind 

aufzubauen. Diese Beziehung soll bindungsähnliche Eigenschaften haben und dem Kind Sicherheit 

bieten. Das Gefühl der Sicherheit durch eine gute Beziehung zum Pädagogen ist die Grundlage für 

gelingende Bildungsprozesse in der Kita und einen gesunden Start des Kindes in seinen neuen 

Lebensabschnitt. Darüber hinaus soll das Kind selbstverständlich die Kita mit all ihren Abläufen, 

Regeln, Ritualen aber auch ihren Menschen und Räumen in aller Ruhe kennen lernen. Für die Eltern 

bietet die Eingewöhnungszeit eine besondere Form des Einblicks in die Kita, der eine gute Grundlage 

für die folgende Erziehungs-und Bildungspartnerschaft legt. 

Die dreitägige Grundphase 

Die Bezugsperson sollte sich mit dem Kind für ein bis zwei Stunden in der Kita aufhalten. Dabei 

verhält sie sich passiv, aber aufmerksam gegenüber den Signalen des Kindes. Sie ist für das Kind der 

„sichere Hafen“, d. h. sie folgt dem Kind nicht, ist aber immer gut erreichbar und aufmerksam 

(Zeitung lesen und das Spielen mit anderen Kindern ist hier sehr kontraproduktiv). Die Fachkraft 

versucht vorsichtig, über Spielangebote Kontakt zum Kind aufzubauen. Es finden keine 

Trennungsversuche statt. Die Pflegeroutinen vollzieht die Bezugsperson. Der Personalschlüssel ist der 

besonderen Situation der Eingewöhnung angepasst, damit der Pädagoge entsprechend Zeit für das 

Kind hat und die Interaktion zwischen der Bezugsperson und Kind beobachten kann. 

Der erste Trennungsversuch 

Am vierten Tag entfernt sich die Bezugsperson nach einiger Zeit aus dem Raum, nachdem sie sich 

vom Kind verabschiedet hat. Lässt sich das Kind schnell von dem Pädagogen beruhigen oder ist es 

eher gleichmütig, sollte die erste Trennungsperiode 30 Minuten dauern. Wirkt das Kind hingegen 

verstört oder beginnt zu weinen ohne sich schnell trösten zu lassen, so sollte die Trennung nicht 

länger als zwei bis drei Minuten dauern. 
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Das kindliche Verhalten in dieser Situation hat erfahrungsgemäß einen gewissen Voraussagewert für 

den weiteren Verlauf der Eingewöhnung. Bitte planen Sie mit einer Eingewöhnungszeit von bis zu 4 

Wochen, je nach Bindungscharakter Ihres Kindes wird diese Zeit benötigt oder schneller 

abgeschlossen sein. 

Für die Eingewöhnungszeit sind von der Bezugsperson mindestens vier Wochen einzuplanen. 

2.8.2 Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 

Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern ist die Basis einer professionellen und 

langfristigen Zusammenarbeit zum Wohle des Kindes. Wir halten eine vertraute und wertschätzende 

Beziehung zu den Eltern als unabdingbar; deshalb wird das Gespräch zwischen Eltern und Erziehern 

ein Wichtiges sein. Gespräche beim Bringen oder Holen, Einzelgespräche zum Austausch über 

Entwicklungsstand und Fortschritte der Kinder oder Elternabende zu bestimmten Themen sind in 

unseren Erziehungsalltag eingebunden und wesentlicher Bestandteil unseres Konzepts. 

Wir erarbeiten mit den Eltern halbjährlich Entwicklungs- und Förderziele, die dokumentiert und 

fortgeschrieben werden. Bei Meinungsverschiedenheiten und unterschiedlichen Auffassungen zu 

Erziehungsfragen, bahnen wir eine konstruktive Klärung und eine gemeinsame Vereinbarung an.  

Wir führen jährliche Elternbefragungen durch, deren Auswertung in unsere Klausurtage oder in 

unsere Konzeptfortschreibung einfließt. Elternabende werden vierteljährig angeboten. Dies können 

Fachthemen- oder Informationsabende bzw. Eltern-Kind-Basteln sein. 

Wir legen großen Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat und binden diesen aktiv 

in wichtige Entscheidungen mit ein. Der Elternbeirat ist ein wichtiges Gremium und Bindeglied 

zwischen Eltern und Einrichtung. Der Elternbeirat vertritt das gesamte Sternstundenhaus und wird in 

einem gemeinsamen Elternabend gewählt. Der Elternbeirat wird gemäß der gesetzlichen Vorgaben 

von der Leitung des Sternstundenhauses und des Trägers informiert und angehört, bevor wichtige 

strategische und fachliche Entscheidungen getroffen werden. Der Elternbeirat berät zu Planung und 

Gestaltung von Informations- und Bildungsveranstaltungen für die Eltern, zur Jahresplanung, zur 

Personal-ausstattung, zum pädagogischen Konzept und über die Öffnungs- und Schließzeiten, wie 

auch über die Höhe der Elternbeiträge. 

Elternbeiratssitzungen berufen entweder die Leitung oder der Träger ein oder werden vom 

Elternbeirat erbeten. Sie finden nach Bedarf, mindestens aber einmal im Quartal statt. Es nimmt der 

Elternbeirat, die Leitung und mindestens eine Erzieherin teil. Der Elternbeirat verantwortet die 



Kinderhaus Sternstunden Oktober 2022      21 

James-Loeb-Str. 13, 80804 München 

Tagesordnung, die Leitung die professionelle und ziel- und ergebnisorientierte Durchführung. Nach 

der Sitzung ergeht ein Protokoll an alle Eltern. 

2.9 Pädagogen 

Die Leitung des Sternstundenhauses mit Kinderkrippe und Kindergarten hat eine im Management 

und Pädagogik erfahrene staatlich geprüfte Erzieherin/Sozialpädagogin, unterstützt durch die 

stellvertretende Leitung und angebunden an die Geschäftsführung der Ernst-Barlach-Schulen GmbH. 

In den Krippengruppen betreuen eine staatlich geprüfte Erzieherin, eine Kinderpflegerin und eine 

Praktikantin die Kinder. Eine Heilpädagogin ist gruppenübergreifend tätig und sorgt für die 

Umsetzung der Heilpädagogischen Fördermaßnahmen im Alltag, für Elternberatung, für die 

Erstellung der Entwicklungsberichte und Förderpläne. Die Therapieabteilung der Ernst-Barlach-

Schulen GmbH kann bezüglich Ergotherapie/Logopädie/Physiotherapie in Absprache mit den Eltern 

die therapeutische Versorgung der Kinder mit Förderbedarf übernehmen. 

Grundsätzlich achten wir bei der Auswahl unserer Mitarbeiter auf liebevolle, wertschätzende 

Persönlichkeiten, die Offenheit für andere Lebensformen mitbringen und Kindern mit Behinderung 

respektvoll und inklusiv begegnen. Wir achten auf die Motivation, auf die Zufriedenheit und das 

Engagement unserer Mitarbeiter. Eine fürsorgliche, vertraute Beziehung zu Kindern und Eltern 

aufzubauen hat immer mit der eigenen Zufriedenheit und Empathie zu tun. Zudem ist eine 

vertrauensvolle, wertschätzende und unterstützende Zusammenarbeit innerhalb des Teams 

notwendig. 

Jeder Mitarbeiter nimmt an jährlichen Strategie-/Konzepttagen teil, an denen gemeinsame 

Jahresziele vereinbart und das Konzept mit seinen Wertegrundlagen weiterentwickelt werden soll. 

Die Mitarbeiter nehmen an individuellen internen und externen Fortbildungen teil, die ihre 

pädagogischen Fähigkeiten optimieren und ihnen neueste Erkenntnisse aus dem Bereich Pädagogik 

und Psychologie vermitteln. Der fachliche Austausch in Teambesprechungen soll die Organisation 

regeln und die einheitliche Betreuungsqualität verbessern. 

2.10 Qualitätsmanagement 

Das Sternstundenhaus versteht sich als lernende Organisation, die sich in einem fortlaufenden 

Verbesserungsprozess sozialpolitischen und wirtschaftlichen Veränderungen anpasst und sich 

laufend fachlich weiterentwickelt.  
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Im Sternstundenhaus wird ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 installiert. Alle 

Prozesse sind in Form von verbindlichen Verfahrensanweisungen festgelegt. Das Qualitätshandbuch 

liegt auf dem Server, es ist allen Mitarbeiter*innen bekannt und zugänglich. 

2.10.1 Dokumentation 

Auf systematische und transparente Dokumentation in allen Arbeitsbereichen wird großen Wert 

gelegt. Entwicklungsbeobachtungen, Entwicklungsgespräche und Elterngespräche werden 

dokumentiert und archiviert. Ebenso verfahren wird mit personellen, organisatorischen und 

wirtschaftlichen Vorgängen.  

2.10.2 Eltern- und Mitarbeiterbefragung 

Wir führen jährliche Befragungen durch, die in ihren Ergebnissen wiederum in unsere Klausurtage 

und in unsere Konzeptweiterentwicklung einfließen. 

2.10.3 Feedbackgespräche mit Mitarbeitern 

Durch regelmäßige Feedbackgespräche wird eine transparente Unternehmensentwicklung 

verwirklicht und es können langfristige Ziele der Einrichtung verdeutlicht werden. Zudem soll durch 

diese Gesprächskultur die persönliche und berufliche Weiterentwicklung, die Motivation und 

Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen unterstützt werden. 

2.11 Hygienemanagement 

 

Hygienebeauftragter 

Ein Mitarbeiter übernimmt die Aufgabe eines Hygienebeauftragten. Dessen Aufgaben sind: 

• Erstellen und Aktualisieren des Hygieneplans 

• Überwachen der Einhaltung aller im Hygieneplan aufgeführten Maßnahmen 

• Durchführen von Hygienebelehrungen 

• Ansprechpartner im Kontakt zum Gesundheitsamt 

Der Hygieneplan ist jederzeit zugänglich und einsehbar. 

Reinigung 

Die Räume werden täglich von einer Reinigungsfirma gesäubert. 

Lebensmittelhygiene 
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Standards der Lebensmittelhygiene und des Infektionsschutzgesetz sind den Mitarbeitern bekannt 

und werden umgesetzt. Es finden regelmäßige Schulungen statt. 

2.12 Organisatorische Rahmenbedingungen 

2.12.1 Lage und Räumlichkeiten 

Die Kinderkrippe ist Teil vom Sternstundenhaus. Das Haus befindet sich in der James-Loeb-Straße 13 

am Scheidplatz in Schwabing. Die zur Stiftung Pfennigparade gehörende mitundo Kinderhäuser 

GmbH ist Träger vom Sternstundenhaus. 

Die Kinderkrippe ist mit dem Bus und der U-Bahn innerhalb des Stadtgebiets gut angebunden. Direkt 

am Haus lädt der Luitpoldpark mit verschiedenen Spielplätzen, einem Labyrinthgarten und einem 

Schlittenberg zum Toben, Spielen, Entdecken und Verweilen ein. 

Die Räume der Kinderkrippe sind im 1.OG untergebracht. Das Gebäude ist ein Neubau und Teil des 

Mehrgenerationenhauses „Forum am Luitpold“. Es bietet den Kindern helle, freundliche 

Gruppenräume sowie anschließende Schlafräume. Jede Krippengruppe hat einen direkten Zugang zur 

Dachterrasse, die den Kindern einen vielseitig nutzbaren Bewegungsraum bietet, Spielgeräte und 

einen Sandkasten. Die Räume sind liebevoll und kleinkindgerecht gestaltet; sie bieten 

Themenbereiche und Rückzugsorte sowie Lern- und Aktivitätsnischen. 

Der Garten des Sternstundenhauses bietet den Kindern viel Bewegungsraum. Es sind ein Sandkasten, 

verschiedene Untergründe für vielfältige Erfahrungsmöglichkeiten, ein Hügel, ein Kiesspiel mit 

Wasserpumpe, eine Nestschaukel, eine Rutsche und ein Weidenhäuschen geplant. Den Kindern 

stehen ein modernes Schwimmbad und eine Turnhalle fußläufig in der Ernst-Barlach-Schule zur 

Verfügung. Auch die Bibliothek in unmittelbarer Nähe lädt mit seiner Vorleseecke zum Verweilen und 

Kuscheln ein. Ein Kinderwagenabstellraum steht den Eltern im Sternstundenhaus zur Verfügung. 

Für größere Elternversammlungen lässt sich der Mehrzweckraum im EG des Sternstundenhauses gut 

nutzen. 

Das gesamte Haus ist barrierefrei. Das Sternstundenhaus ist aus Sicherheitsgründen auch für Eltern 

und Personal nur über eine Schließanlage begehbar. Der große Garten, der ausschließlich den 

Krippengruppen und Kindergartengruppen zur Verfügung steht, ist aus Sicherheitsgründen komplett 

umzäunt.  
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2.12.2 Gruppengröße und Belegung 

Die Kinderkrippengruppen bestehen im Regelfall aus neun Kindern von sechs Monaten bis drei 

Jahren, davon können pro Gruppe drei Kinder mit Behinderung aufgenommen werden. Wir achten 

darauf, dass höchstens drei Säuglinge, die noch nicht mobil sind, aufgenommen werden. Wir achten 

auch darauf, dass jedes Kind seiner Altersgruppe und seinem Entwicklungsstand entsprechend 

Spielkameraden hat. 

2.12.3 Tagesablauf 

7:30 Uhr - 8:30 Uhr  Ankunft und Begrüßung der Kinder in der Frühgruppe 

8:30 Uhr - 9:00 Uhr  Gemeinsames Frühstück 

9:00 Uhr - 09:30 Uhr  Morgenkreis 

09:30 Uhr - 11:15 Uhr  Pädagogische Angebote, Projekte und Spielen an der frischen Luft 

11:15 Uhr -11:30 Uhr  Aufräumen, Wickeln, Händewaschen 

11:30 Uhr - 12:15 Uhr  Mittagessen, Zähneputzen 

12:15 Uhr - 14:30 Uhr  Mittagsschlaf und ruhige Angebote für Kinder, die nicht schlafen 

14:30 Uhr - 15:00 Uhr  Brotzeit 

15:00 Uhr - 17:00 Uhr  Pädagogische Angebote, Freispiel, spielen an der frischen Luft 

 

Kern-, Bring- und Abholzeit 

Kernzeit:  Die Kernzeit ist von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Bringzeit:  Die Bringzeit ist von 7:30 Uhr bis 9:00Uhr 

Abholzeit:  Die Abholzeit ist ab 13:00 Uhr 

 

Buchungszeiten 

Die Mindestbuchzeit beträgt 4 Stunden, früheste Abholung ist um 13 Uhr. 

• Bis 4 Stunden • 4 bis 5 Stunden • 5 bis 6 Stunden • 6 bis 7 Stunden 

• 7 bis 8 Stunden • 8 bis 9 Stunde • Mehr als 9 Stunden  

 

2.12.4 Öffnungszeiten 

Die Kinderkrippe ist von 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr von Montag bis Donnerstag sowie am Freitag von 

7:30 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. 

  



Kinderhaus Sternstunden Oktober 2022      25 

James-Loeb-Str. 13, 80804 München 

2.12.5 Schließzeiten 

Die Kinderkrippe ist samstags und sonntags sowie an gesetzlichen Feiertagen geschlossen. Ebenso 

eine Woche in den Osterferien oder in den Pfingstferien, drei Wochen im August, sowie zwischen 

Weihnachten und Heilig Drei König. 

An bis zu drei Klausur- und Konzepttagen pro Jahr ist die Krippe zusätzlich geschlossen. 

2.12.6 Anmeldung und Aufnahme 

Infoabend (1x jährlich; Termin auf der Homepage) 

• Überblick über pädagogische Schwerpunkte 

• Personal 

• Räumlichkeiten 

Infotermin 

• Pädagogisches Konzept 

• Organisatorische Belange 

• Räumlichkeiten 

• Persönliche Fragen der Eltern 

• Gebühren 

Anmeldung 

• Vertrag 

• Informationen über Kind 

• Eingewöhnungskonzept bei Kinderkrippe/Kindergarten 

• Klären offener Fragen 

• Persönliche Fragen der Eltern 

• Gebühren 

Anmeldung 

• Eingliederungshilfebescheid liegt vor 

• Vertrag 

• Informationen über Kind 

• Eingewöhnungskonzept bei Kinderkrippe/Kindergarten 

• Klären offener Fragen 
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3 Kindergarten 

3.1 Pädagogische Arbeit 

Der Kindergarten soll den Kindern ein Ort sein, glücklich groß zu werden und zu selbstständigen, 

eigenständigen und lebenstüchtigen Persönlichkeiten heranwachsen zu können. 

3.2 Bildungs- und Erziehungsziele 

Das Kind gestaltet entsprechend seinem Entwicklungsstand seine Bildung von Anfang an mit. Das 

pädagogische Team fördert individuell und ganzheitlich entsprechend der sozialen, körperlichen und 

emotionalen Entwicklung eines jeden Kindes.  

Die Kinder werden ermutigt, sich mit ihren Stärken und Schwächen anzunehmen. Die Kinder sollen zu 

selbstständigen, eigenständigen und lebenstüchtigen Menschen heranwachsen können und werden 

dementsprechend gefördert. Eine wichtige Entwicklungsaufgabe ist es, die Kinder bei ihrem Prozess 

zur eigenen Geschlechtsidentität zu unterstützen und hierfür gezielt Projekte anzubieten. Das Team 

schafft durch ein anregendes Lernumfeld und durch gezielte Lernangebote die Voraussetzung, 

Basiskompetenzen zu erlernen und zu entwickeln: 

3.3 Basiskompetenzen 

Um die Bildung der Kinder in ihrer Gesamtpersönlichkeit zu begleiten und zu unterstützen, achten 

wir darauf, dass sie sich in der Gruppe wohlfühlen, sie ihre Bedürfnisse äußern können, dass sie ein 

positives Selbstwertgefühl erlangen können und ihrer Kreativität Raum gegeben wird. 

3.3.1 Personale Kompetenz 

Selbstwertgefühl ist nötig, um Selbstvertrauen zu entwickeln. Bezugspersonen geben dem Kind 

Wertschätzung und schaffen Situationen, in denen sich das Kind wertvoll erlebt. Das Kind wird 

unterstützt, sich im Miteinander mit anderen Kindern kompetent zu fühlen und zu sein. Auch wird es 

gestärkt, altersgemäße Probleme und Aufgaben zu meistern. Kinder mit einem guten Selbstwert 

haben auch meist ein gutes Selbstvertrauen. Neben der Entwicklung von Selbstwertgefühl und der 

Erfahrung von Autonomie, ist es wichtig, Kinder zu unterstützen widerstandsfähig zu werden. Kinder 

brauchen Unterstützung mit Belastungen, Herausforderungen und Brüchen umzugehen. 

Wir legen Wert darauf, dass den Kindern ein altersgemäßer Handlungs- und Entscheidungsspielraum 

angeboten wird und sie die Erfahrung machen können, Herausforderungen selbst zu meistern. Die 
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Kinder sollen sich sprachlich, körperlich, gestalterisch und in ihrer Kreativität selbstwirksam erleben 

können. 

3.3.2 Kognitive Kompetenz 

Es genügt nicht, Kinder mit Wissen zu versorgen. Vielmehr ist es von Bedeutung, den Kindern 

Fähigkeiten an die Hand zu geben, das ganze Leben hindurch lernen zu können. Die Kinder sollten 

Qualifikationen erwerben, die dazu befähigen, sich in einer dauernd sich wandelnden Welt anpassen 

zu können und wohlzufühlen. 

Dieser Erwerb von Lernkompetenz umfasst neben einer Selbst- und Sozialkompetenz auch eine Sach- 

und Methodenkompetenz. Das pädagogische Team unterstützt die Entwicklung dieser 

Lernkompetenz im Bereich der Sach- und Methodenkompetenz durch das Möglichmachen 

Aktivitäten zu entwickeln. Positive Lernerfahrung und Erfolgserlebnisse helfen die natürliche Neugier 

und Kreativität der Kinder zu erhalten. Wir achten darauf, dass die Freude am Lernen größer ist als 

die Mühen, die manchmal damit verbunden sind.  

Die Kinder sollen lernen, Probleme selbst zu lösen. In Denkprozessen sind alle Sinne, Sehen, Hören, 

Tasten, Riechen und Schmecken von großer Wichtigkeit. Durch Bereitstellen von Materialien, durch 

Spiele, Rhythmik, Tanz und Musik, Vorlesen und Nacherzählen lassen von Geschichten oder 

Erlebnissen wird das Gedächtnis der Kinder trainiert. 

3.3.3 Physische Kompetenz 

Jedem Kind wird genügend Gelegenheit gegeben, sich zu bewegen und Geschicklichkeit und 

Körperbewusstsein zu entwickeln. Dabei sammelt es Erfahrung in Grob- und Feinmotorik, 

Schnelligkeit, Kraft und Raumorientierung. Auch üben die Kinder grundlegende Hygienemaßnahmen, 

um ein körperliches Wohlbefinden herzustellen.  

Körperlicher Anspannung Entspannung folgen zu lassen wird im Alltag gelebt und ist eine wichtige 

Erfahrung zur Stressbewältigung. 

3.3.4 Emotionale und soziale Kompetenz 

Die Erziehung zum Frieden beginnt bereits im Kleinkindalter. Der Respekt zwischen Erwachsenen und 

Kindern prägt auch den Umgang der Kinder untereinander. Kleinere und größere, Kinder mit oder 

ohne Behinderung, sowie Kinder verschiedener Nationalitäten und Religionen erleben gemeinsamen 

Alltag. Beim gemeinsamen Spiel, beim Essen und beim täglichen Morgenkreis üben die Kinder 
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gegenseitige Rücksichtnahme, Achtung und Toleranz gegenüber ihren eigenen Stärken und 

Schwächen und denen der anderen Kinder. 

Kinder, die sichere Bindungen erleben, verhalten sich sozialer, sind selbständiger und haben ein 

hohes Selbstwertgefühl. Zuwendung, Verlässlichkeit und emotionale Wärme sind Voraussetzungen, 

dass Erziehungsprozesse gelingen und Bindung aufgebaut werden kann. 

Kinder sollen bei uns lernen, die eigenen Gefühle zu erfahren und zu kennen und die Emotionen 

anderer Kinder zu verstehen, ihre Beziehungen sollen durch Sympathie und gegenseitigem Respekt 

getragen sein. 

Die Kinder sollen die soziale Eingebundenheit in der Gruppe erleben, sich geliebt, respektiert und 

angenommen fühlen. 

3.4 Transitionen 

In unserer Zeit wachsen Kinder in einer Gesellschaft auf, in der stetige Veränderungen zur Normalität 

gehören. Diese Veränderungen werden oft sehr einschneidend und emotional erlebt, da sie erstmals 

oder nur einmal im Leben vorkommen. Die Kinder erleben zunächst Freude, Neugierde oder Stolz, 

bereits im nächsten Augenblick kann sich Angst und Verunsicherung breit machen. 

Unsere pädagogische Unterstützung und Begleitung zielt darauf, den Kindern zu helfen, mit 

Stresssituationen und starken Emotionen umgehen zu lernen und möglichst schnell wieder 

Wohlbefinden zu erlernen. 

3.5 Resilienz 

Kinder in ihrer Resilienz - ihrer Widerstandsfähigkeit - zu stärken und diese als Grundlage für positive 

Entwicklung, Gesundheit und Wohlempfinden zu sehen, gehört zu den wesentlichen Grundsteinen 

für einen kompetenten Umgang mit individuellen, familiären und gesellschaftlichen Veränderungen 

und Belastungen. Die individuelle Frustrationstoleranz zu erhöhen ist uns ein Ziel. 

3.6 Themenbezogene Förderschwerpunkte 

3.6.1 Natur und Umwelt 

Natur zu erleben hilft Kindern in ihrer kognitiven Entwicklung und beim Erwerb von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten. 
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Das bewusste Beobachten von Umwelt- und Naturvorgängen im Wechsel der Jahreszeiten gibt den 

Kindern Sicherheit in immer Wiederkehrendes, hilft beim Verstehen der Umwelt und festigt die 

Beziehung zur Natur durch die gemachten Erfahrungen und Emotionen. 

Wir gehen jeden Tag mit den Kindern an die frische Luft. Ausgestattet mit wettergerechter Kleidung 

und festem Schuhwerk oder Gummistiefeln sollen die Kinder auch bei schlechtem Wetter im Garten 

rutschen, krabbeln und im Sand matschen und buddeln. 

Bei Spaziergängen in den Luitpoldpark erweitern wir Bewegungsräume. Die Kinder werden mit der 

Natur in den jahreszeitlichen Veränderungen vertraut gemacht und erlangen einen respektvollen 

Umgang mit ihr. Sie erleben auch kleinere Tiere in ihren Lebensräumen. 

Umweltschutz wird in unserer Einrichtung vorgelebt und mit den Kindern immer wieder thematisiert. 

3.6.2 Ethik und Religion 

Wir wollen den Kindern vermitteln, wertorientiert und in Achtung vor religiöser Überzeugung zu 

leben und bewusst Verantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen, sich Konflikten zu stellen 

und diese friedlich zu lösen. Ethische Grundsätze sowie die Erfahrung im Umgang mit verschiedenen 

Religionen sollen im Kindergarten Thema sein und gelebt werden. 

Im Kindergarten wird die traditionelle christliche Religion mit ihren Gebräuchen und Festen gepflegt. 

Die Pädagogen sollen Vorbild sein und die Kinder unterstützen, mit ihren eigenen Gefühlen 

umzugehen, Mitverantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen, andere Kinder und sich selbst 

in der Unterschiedlichkeit anzunehmen und angemessene Lösungen bei Streitigkeiten zu finden. 

Bilderbücher, biblische Geschichten, Lieder und Rollenspiele werden uns im Rhythmus des Jahres 

begleiten. 

3.6.3 Musik und kreatives Gestalten 

Der Umgang mit Musik und gestalterischem Handeln fördert die emotionale, praktische und 

kognitive Entwicklung der Kinder. 

Der Tagesablauf wird die Kinder mit musikalischen Ritualen begleiten. Die Freude am Musizieren, am 

Singen und Tanzen ist für die Kinder eine Erfahrung der Sinne, macht glücklich und ist ein soziales 

Erlebnis. Das Kind entwickelt Takt und Rhythmusgefühl, das Gehör wird geschult und ein 

Körperbewusstsein entwickelt. 



Kinderhaus Sternstunden Oktober 2022      30 

James-Loeb-Str. 13, 80804 München 

Die Kinder werden ermutigt und aufgefordert selbst Musik zu machen, Instrumente stehen zur 

Verfügung und Lieder werden gesungen. Kindliche Kreativität wird darüber hinaus durch Malen, 

Basteln, Tanz und Aufführen kleiner Theaterstücke gefördert. 

3.6.4 Sprache 

Aktive und passive Sprachkompetenz ist eine wesentliche Grundlage unseres Bildungs- und 

Schulsystems, so legen wir großen Wert auf eine ausgeprägte Interaktion mittels Sprache zwischen 

allen Kindern und Pädagogen im Kindergarten. Eine wertschätzende Haltung dem Kind gegenüber, 

die sich auch in Sprache ausdrückt ist eine Grundlage für gelingende Sprachentwicklung. 

Die Kinder werden in verschiedensten Situationen aufgefordert und ermutigt, aktives Sprechen und 

Zuhören zu entwickeln. Die Kinder werden unterstützt, über Gefühle und Gedanken zu sprechen oder 

Beobachtungen verbal auszudrücken. Das Singen von Liedern, das Vorlesen von Bilderbüchern, sowie 

Fingerspiele und Singspiele tragen zur Sprachentwicklung bei. 

Unsere hauseigene Bibliothek wird insbesondere mit den Vorschulkindern regelmäßig besucht. 

3.6.5 Gesundheit 

Gesundheit meint einen Zustand von körperlichem, seelischem, geistigem und sozialem 

Wohlbefinden. Wir achten deshalb auf ausgewogene, gesunde Ernährung, auf Hygiene und 

Körperpflege und auf ausreichend Bewegung in frischer Luft. Wir legen Wert auf ausreichend 

Entspannung und Ruhe genauso wie auf ausreichend Bewegung und kognitive Anreize. Die Kinder 

sollen auch im Umgang mit Krankheiten und ihren Ansteckungsgefahren sensibilisiert werden, 

Hygiene und Körperpflegemaßnahmen gehören selbstverständlich dazu. 

3.6.6 Ernährung 

Wir wollen den Kindern das Essen als Fest der Sinne erlebbar machen. Bei den gemeinsamen 

Mahlzeiten legen wir Wert auf das Erleben von Gemeinschaft und das Vermitteln von Esskultur. 

Daher nehmen wir die Mahlzeiten gemeinsam ein und achten auf Esskultur. 

Wir legen Wert auf einen schön gedeckten Tisch und möchten, dass die Kinder sich selbst aus den 

Schüsseln am Tisch das Essen nehmen. Dabei werden sie aufgefordert, sich ihres Hungers bewusst zu 

sein und dementsprechend auf den Teller zu nehmen. 
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Das Essen wird von einem Caterer geliefert, der auf ausgewogene und gesunde Ernährung Wert legt 

und hauptsächlich heimische, saisonale und frische Lebensmittel, möglichst in Bioqualität, 

verwendet. 

Wir reichen Zwischenmahlzeiten, welche die Kinder auch selbst zubereiten können. 

3.6.7 Bewegungserziehung 

Für Kinder ist Bewegung ein wichtiges Mittel, Wissen über ihre Umwelt zu erwerben, ihre Umwelt zu 

begreifen und auf ihre Umwelt einzuwirken. Sie erwerben Kenntnisse über sich selbst und ihren 

Körper, lernen ihre Fähigkeiten kennen und lernen, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten. Die 

Freude am Sich-Bewegen ist eine wichtige Grundlage zur psychischen Entwicklung. Zur Unterstützung 

der kindlichen Bewegungsfreude sind unsere Innenräume und der Garten sowie alle Materialen und 

Spielgeräte an die Bedürfnisse der Kinder angepasst. 

3.6.8 Mathematik und Naturwissenschaften 

Kinder experimentieren und forschen gerne. Mit allen Sinnen erschließen sie sich dabei die Natur 

und Umwelt. Wir unterstützen dies durch Angebote und Erfahrungen mit Gegenständen und Dingen 

des täglichen Lebens und deren Merkmalen, wie Form, Größe und Gewicht. Wir stellen Materialien 

zum Sammeln, Stapeln, Sortieren und Auseinandernehmen zur Verfügung. Beim Aus- und Einräumen 

der Spielmaterialien lernen die Kinder das Vergleichen, Klassifizieren und Ordnen verschiedenster 

Materialien. So eignen sie sich grundlegende mathematische und kognitive Kompetenzen an; sie 

schulen im Spiel das Gedächtnis, die Fähigkeit zur Problemlösung, die Phantasie, Kreativität und 

differenzierte Wahrnehmung. 

3.6.9 Spielen 

Dem Spielen der Kinder messen wir eine besondere Bedeutung zu: Spielen bedeutet in besonderer 

Weise selbstbestimmtes Lernen und Erfahren mit allen Sinnen mit starker emotionaler Beteiligung 

und geistiger und körperlicher Präsenz. Das Spiel ist die Möglichkeit für Kinder, sich mit anderen 

auseinanderzusetzen, ihre Eigenheiten, ihre Vorlieben, Stärken und Schwächen zu entdecken und zu 

respektieren. 

Wir gestalten eine anregende Umgebung und schaffen Freiräume zu vielfältigem Spiel. Wir 

unterstützen die Kinder, selbst zu entscheiden, was, wann und mit wem sie spielen möchten. 
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Wir ermuntern die Kinder, eigene Spielideen zu entwickeln und stehen als Ratgeber zu Verfügung. 

Auch helfen wir bei Konflikten und beim Aushandeln von Vereinbarungen. 

3.7 Vorschulkonzept 

3.7.1 Was verstehen wir unter Vorschulvorbereitung? 

Die Bildung beginnt mit der Geburt eines Kindes. Spätestens mit dem ersten Kindergartentag folgt 

die gezielte Schulvorbereitung. Somit ist die gesamte Krippen- und Kindergartenzeit als Vorbereitung 

auf die Schule anzusehen. Die Schulvorbereitung ist Lebensvorbereitung und kein 

Einschulungstraining und bezieht sich auf alle Entwicklungsdimensionen der kindlichen 

Persönlichkeit. Im letzten Kindergartenjahr vor dem Schuleintritt erfolgt eine altersgemäße 

intensivere Förderung, die das Ziel hat, das Kind an Schulfähigkeit heranzuführen. Die Basissinne 

werden in dieser Phase verstärkt in den Blick genommen. Im Vorschulalter haben die Kinder eine 

„Reife“ erreicht, mit der sie auch größeren Anforderungen gerecht werden können. Daraus lässt sich 

die Frage ableiten, welche Kenntnisse und Fähigkeiten sollten die Kinder bei Schuleintritt mitbringen? 

Wann also ist ein Kind „schulfähig“? 

Spiel 

Beim Spiel erwerben Kinder die Fähigkeiten und Fertigkeiten, die sie brauchen, um schulfähig zu sein. 

Schulfähigkeit ist eine unmittelbare Folge der Spielfähigkeit. Das Spiel einzuschränken hieße, Kinder 

im Aufbau ihrer Schulfähigkeit aktiv und passiv zu behindern. Kognitive Lernprozesse geschehen 

während des Spiels, also in Situationen, die nicht von Erwachsenen im Hinblick auf kognitive 

Förderung strukturiert sind. Eine der wesentlichen Grundlagen für Intelligenz und Selbstbewusstsein 

von Menschen ist die Fähigkeit, sich in andere Menschen, ihre Absichten und Gedanken, hinein 

versetzen zu können. Genau dies geschieht im Spiel. Die allgemeine Schulfähigkeit ist immer nur 

dann gegeben, wenn die „emotionale Schulfähigkeit“ ausgeprägt ist. Sie steht an erster Stelle und 

kann sich nur dort entwickeln, wo Kinder ausgiebig spielen. Die „emotionale Schulfähigkeit“ bei 

Kindern ist die Voraussetzung für die „kognitive Schulfähigkeit“. Schulfähigkeit oder Schulreife 

bedeutet ein Zusammenspiel körperlicher, geistiger, charakterlicher und sozialer Faktoren, die für 

den Schulerfolg erfahrungsgemäß von Bedeutung sind. Sie sind Grundlage zur Beobachtung, wenn es 

um die Beurteilung der Schulfähigkeit eines Kindes geht. Wir bieten im letzten Kindergartenjahr an 

einem Tag pro Woche Vorschulstunden mit Übungen zu den folgenden Kompetenzbereichen an: 
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Motorik 

• Grobmotorische Kompetenzen 

• Feinmotorische Kompetenzen 

• Stifthaltung 

• Ausdauer und gezieltes Sitzen 

Soziale Kompetenzen 

• Kooperation 

• Prosoziales Verhalten 

• Umgang mit Konflikten 

• Fähigkeit, Hilfe zu holen 

• Kooperationsfähigkeit 

• Selbstbehauptung 

• Kommunikationsfähigkeit 

Emotionale Kompetenzen 

• Sprachlicher Emotionsausdruck 

• Emotionsregulation 

• Empathie 

• Wahrnehmung von Emotionen bei sich und anderen 

• Emotionale Ausdrucksfähigkeit 

• Regulation negativer Gefühle Selbstvertrauen und Selbstsicherheit 

• Frustrationstoleranz 

• Fähigkeit, Konflikte auszuhalten und zu lösen 

• Empathie 

• Fähigkeit zur Verantwortung 

Motivation 

• Exploration 

• Aufgabenorientierung 

• Konzentrations- und Arbeitsverhalten 

• Ausdauer und physische Belastbarkeit 
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Sprache und frühe Literacy 

• Grammatik  

• Sprechen und Verstehen 

• Frühe Literacy 

• Aufbau von Wortschatz 

• Sprachgebrauch 

• Satzlehre 

Mathematik 

• Sortieren und Klassifizieren  

• Ordnen und Formenkenntnis 

• Zählen und Zahlenwissen 

• Rechnen  

• Zahlen im Zahlenraum 1 bis 20 

• Messen & Wiegen bezogen auf Länge, Höhe, Breite, Gewicht 

Naturwissenschaft 

• Naturwissenschaftliches Grundverständnis und Denken 

• Forschen und Experimentieren 

• Bauen und Konstruieren 

• Umwelterziehung 

• Naturwissenschaftliche Experimente 

• Beobachtungen in der Natur 

Bildnerisches Gestalten 

• Freude am Gestalten 

• Interesse an Kunstwerken 

• Gestalterische Kompetenzen 

Musik 

• Musikalische Interessen 

• Musikalische Kompetenzen 

Gesundheit 

• Gesundheitswissen und -verhalten 

• Selbstständige Hygiene 
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Wohlbefinden und soziale Beziehungen 

• Psychisches Wohlbefinden 

• Soziale Beziehungen 

• Handlungsleitende Kognition (wissen, was man tut, Ziele, Absichten) 

• Motivationale Einstellungen in Bezug auf das eigene ICH – Selbstkonzept 

• Selbstwirksamkeit und Selbstwertgefühl 

3.7.2 Vorschulerziehung 

Die Arbeit mit den Vorschulkindern ist kein „Zusatzprogramm“, sondern ist integrierter Teil unserer 

Gesamtkonzeption. Unverzichtbar für unsere pädagogische Arbeit ist die aufmerksame Beobachtung 

der Kinder. Wir wollen die Kinder darin fördern, aktuelle und zukünftige Lebenssituationen möglichst 

selbstbestimmt und sachgerecht zu bewältigen.  

Für jedes Kind beginnt die vorschulische Erziehung mit dem ersten Kindergartentag, für viele Kinder 

bereits mit dem Eintritt in die Krippe. Denn das Kind befindet sich in einer Einrichtung mit anderen 

Kindern, mit Pädagogen, ohne seine Eltern. Hier hat es viele Eindrücke, Erlebnisse und 

Herausforderungen zu bestehen. Das Kind erlebt Freundschaften und Konflikte, Erfolge und 

Misserfolge. 

Vorschule beginnt also in der Krippe/im Kindergarten und findet in allen Bereichen täglich geplant 

statt. Wir führen mit den Eltern der Vorschulkinder ein ausführliches Gespräch über die 

Schulfähigkeit ihres Kindes. Wir bieten im letzten Kindergartenjahr an einem Tagen pro Woche 

Vorschulstunden mit Übungen zu allen Kompetenzbereichen an: 

• Kooperationsfähigkeit 

• Kommunikationsfähigkeit 

• Selbstvertrauen und Selbstsicherheit 

• Frustrationstoleranz 

• Fähigkeit, Konflikte auszuhalten und zu lösen 

• Empathiefähigkeit 

• Fähigkeit zur Verantwortung 

• Konzentrations- und Arbeitsverhalten / Ausdauer und physische Belastbarkeit 

 

  



Kinderhaus Sternstunden Oktober 2022      36 

James-Loeb-Str. 13, 80804 München 

Darüber hinaus vermitteln wir verstärkt und gezielt: 

Mathematisches Grundwissen 

• Zahlen im Zahlenraum 1 bis 20 

• Messen & Wiegen bezogen auf Länge, Höhe, Breite und Gewicht 

Naturwissenschaftliches Grundwissen 

• Umwelterziehung 

• Naturwissenschaftliche Experimente 

• Beobachtungen in der Natur 

Sprache 

• Aufbau von Wortschatz 

• Sprachgebrauch 

• Satzlehre 

Motorik 

• grobmotorische Grundfertigkeiten 

• Feinmotorik 

• Graphomotorik 

 

Für Kinder mit Migrationshintergrund wird entsprechend der Vorgaben des ByKiBiGs in Absprache 

mit den Eltern der Sprachstand mithilfe des SISMIK-Bogens erhoben und die Kinder mit Förderbedarf 

der zuständigen Behörde für den Vorkurs „Deutsch“ gemeldet. 

Beachten sie bitte dazu auch das angefügte Vorschulkonzept des Sternstundenhauses. 

3.8 Mitbestimmung der Kinder 

Mitbestimmungsmöglichkeiten der Kinder sind fester Bestandteil unserer Arbeit. Wir führen 

regelmäßig Kinderkonferenzen in den Gruppen durch, bei der die Kinder die Möglichkeit haben, 

Wünsche, Ideen und Kritik einzubringen. Nach Diskussion und Abstimmung gilt der 

Mehrheitsbeschluss. Die Moderation der Konferenz können auch Vorschulkinder mit Unterstützung 

eines Pädagogen übernehmen. 
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3.8.1 Rechte der Kinder 

Die Rechte der Kinder sind in der UN-Kinderrechtskonvention definiert. Wir sehen es als unsere 

pädagogische Aufgabe, diese Thesen mit Leben zu füllen. Wir achten insbesondere auf folgende 

Rechte der Kinder: 

• Achtung und Wertschätzung 

• Zuwendung, Verständnis und Geborgenheit 

• einen individuellen Entwicklungsprozess 

• ein eigenes Tempo 

• vielfältige Erfahrungen in einer anregenden und kindgerechten Umgebung zu machen 

• die freie Wahl des Spielpartners, des Spielzeugs sowie der Spieldauer 

• auch mal „nichts“ zu tun 

• Ruhe 

• auch mal laut sein zu dürfen 

• Bewegung 

• Regeln und Grenzen 

• die Konsequenzen des eigenen Verhaltens zu erfahren 

• Gefühle zu zeigen 

• Phantasie und eigene Welten 

• Förderung und Bildung 

• Schutz 

• einen gewaltfreien Umgang miteinander 

• eine partnerschaftliche Beziehung zu Erwachsenen 

• engagierte und verantwortliche Pädagogen 

• Bei Krankheit möglichst zu Hause gesund zu werden 

3.8.2 Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung 

Grundlage 

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 

staatlichen Gewalt. Jedes Kind, wie allen anderen Mitmenschen, ist eine unverlierbare Würde 

zugesprochen. Die Würde und der Wert jedes Menschen gründen in der Bedingungslosigkeit, nicht in 

seiner Herkunft, seinem Können oder seiner Leistung. Jedes Kind hat ein Recht auf Anerkennung, 

Wertschätzung und Geborgenheit.  
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Als Tageseinrichtung für Kinder ist uns bewusst, dass wir in besonderem Maße Verantwortung für 

den Schutz des Kindeswohls haben. Hierzu gehört es, sich mit dem Thema der Kindeswohlgefährdung 

aktiv und präventiv auseinanderzusetzen. Kinder vor Grenzverletzungen zu schützen bedeutet 

insbesondere, dafür sensibilisiert zu sein und ihnen im Alltag vorzubeugen. Dieses Konzept 

beschreibt unser Selbstverständnis und unsere Haltung dem Kinderschutz gegenüber. Es legt 

Richtlinien und Maßnahmen fest, nach denen wir in unserem Kindergartenalltag handeln und 

beschreibt unseren Umgang mit Verdachtsäußerungen von Grenzverletzungen und entsprechende 

weitere Interventionsmaßnahmen. 

3.8.3 Rechtliche Rahmenbedingungen 

UN-Kinderrechtskonvention  EU-Grundrechtecharta  Grundgesetz  Bürgerliches Gesetzbuch  

Strafgesetzbuch  Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII)  

Zu den elementarsten Rechten jedes Kindes, wie sie aus der UN-Kinderechtskonvention hervorgehen, 

gehören: Kinder sind von Geburt an Träger eigener Rechte. Sowohl die Eltern als auch der Staat 

übernehmen Verantwortung für die Verwirklichung der Kinderrechte. Der Vorrang des Kindeswohls 

ist dort festgeschrieben.  

Nach § 8a SGB VIII ist es Aufgabe des Jugendamtes bei gewichtigen Anhaltspunkten für die 

Gefährdung des Wohls eines Kindes eine Gefährdungseinschätzung im Zusammenwirken mit 

mehreren Fachkräften vorzunehmen. Im Bundeskinderschutzgesetz von 2012 sind verbindliche 

Standards festgeschrieben, die durch kontinuierliche Qualitätssicherung und Überprüfungen zu 

gewährleisten sind. 

Für die Betriebserlaubnis einer Kindertagesstätte gelten die in § 45 SGB VIII festgeschriebenen 

Richtlinien.  

3.8.4 Gesetzlicher Auftrag zur Gefährdungseinschätzung 

Der Gesetzgeber hat nicht im Einzelnen ausgeführt, wie das Kindeswohl erfüllt oder wann eine 

Gefährdungssituation gegeben ist. Aus diesem Grund erfordert dieser Auftrag qualifiziertes Personal, 

ein Problembewusstsein über die Gefährdungsrisiken und ein verlässliches Verfahren, das das 

Vorgehen der Mitarbeiter und die Zusammenarbeit mit Fachkräften, Leitung, Träger und Jugendamt 

gewährleistet. 
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3.8.5 Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung 

Formen der Grenzüberschreitung sind in verschiedene Bereiche eingeteilt: 

• Physische Gewalt beinhaltet alle körperlichen Verletzungen am Kind, die durch Dritte 

zugefügt werden wie Kneifen, Schlagen, Festhalten usw. 

• Psychische Gewalt ist der Begriff für Demütigung, Beleidigung, Ignoranz, Manipulation, 

Instrumentalisierung, Liebesentzug und Abhängigkeit. 

• Unabsichtliche Grenzverletzungen, die die Persönlichkeit und Entwicklung einengen, 

resultieren aus persönlichen und/oder fachlichen Unzulänglichkeiten. 

• Durch Anschreien, Entwerten und Bedrohen wird verbale Gewalt ausgeübt. 

• Die Nichtachtung der kindlichen Individualität, meint z. B. die Einzigartigkeit des Kindes und 

seine Entwicklung nicht zu akzeptieren. 

• Vernachlässigung meint, dass diese Versorgung nicht sichergestellt ist. Zu den 

Grundbedürfnissen der Kinder zählen Essen, Schlafen, Trinken und saubere Kleidung. 

• Sexuelle Gewalt: Ein sexueller Übergriff unter Kindern liegt dann vor, wenn sexuelle 

Handlungen durch das übergriffige Kind erzwungen werden. Sexuelle Gewalt ist für uns 

alters- und geschlechtsunabhängig, hier geht es um die Ausnutzung einer Machtposition 

aufgrund von körperlicher, seelischer, geistiger und sprachlicher Überlegenheit. 

3.8.6 Interventionskonzept „Notfallplan“ 

Das Formular „Ersteinschätzung gem. §8a SGB VIII, für Fachkräfte der öffentlichen Jugendhilfe in den 

Arbeitsfeldern Kindertagesbetreuung“ wird zur Dokumentation genutzt. 

Alle Mitarbeiter*innen nehmen ihre Verantwortung als Vertrauensperson aktiv wahr. In dieser 

Aufgabe unterstützen wir uns durch regelmäßigen transparenten Austausch und stetiger 

Weiterqualifizierung im Team. 

Die vorgegebenen Handlungsschritte setzen voraus, dass die Mitarbeiterin aufmerksam eine 

eventuell auffällige Entwicklung eines Kindes wahrnimmt und dokumentiert. Die Mitarbeiterin wird 

die Möglichkeit der kollegialen Beratung mit der Leitung nutzen, ihre Beobachtung reflektieren und 

sich somit fachlich austauschen. Nach der Vereinbarung für Tageseinrichtungen für Kinder zur 

Umsetzung des Schutzauftrags nach § 8a SGB VIII werden weitere Handlungsschritte eingeleitet. 
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3.8.7 Grundsätze im Ernstfall 

Vor Allem steht: Ruhe bewahren und besonnen handeln! Das (mögliche) Opfer muss geschützt 

werden. Hiermit ist gemeint, dass wir die Verfahrenswege einhalten und die Aufklärung der 

Verdachtsmomente der Strafverfolgungsbehörde überlassen. Ein (mögliches) Opfer in Sicherheit zu 

bringen ist Aufgabe des Jugendamtes und der Polizei und muss vorbereitet werden. Es werden keine 

eigenmächtigen Beschuldigungen vorgenommen. Ein achtsames, wertschätzendes und 

vertrauensvolles Eingehen auf (mögliche) Opfer ist uns wichtig. Mut Zusprechen und das Opfer 

Unterstützen sind dabei unsere Handlungsschritte. 

Eine gründliche und umgehende Dokumentation von Verdachtsmomenten wird mit dem 

Ersteinschätzungsbogen vorgenommen. Sie dient als Grundlage für das eigene Handeln und die 

Zusammenarbeit mit der insofern erfahrenen Fachkraft. Das meint Fakten zu sammeln und schriftlich 

festzuhalten, wobei keine Interpretationen vorgenommen werden sollen. Der Datenschutz wird 

eingehalten. 

3.8.8 Literatur 

• TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der Kita 5/2014, Bundesvereinigung Evangelischer 

• Tageseinrichtungen für Kinder e.V., Friedrich Verlag 

• Vereinbarung für Tageseinrichtungen für Kinder zur Umsetzung des Schutzauftrages nach 

• § 8a SGB VIII. 

• Vorlagenmappe – Kindeswohlgefährdung, Auflage 2018, Forum Verlag Herkert GmbH 

• Gefährdungsbeurteilung in der Kinderbetreuung, BGW check, Ausgabe 2014 

• Jugendrecht, Beck-Texte im dtv, 32. Auflage 2011 

3.9 Übergänge 

Übergänge sind Entwicklungsaufgaben, die alle Kinder bewältigen müssen. Ein erfolgreich 

bewältigter Übergang stärkt das Selbstbewusstsein. In der pädagogischen Arbeit ist es wichtig, diese 

Übergangssituationen zu gestalten und zu begleiten. 

Für Eltern und Kinder sind Übergänge oft auch Anlass für ein Familienfest, da jeder Übergang einen 

Einschnitt bedeutet, in unserem Haus begehen wir diese Übergänge mit einem Ritual, das Kind 

erlebt, dass Abschiednehmen auch mit einem Neuanfang verbunden ist. 

3.9.1 Der Übergang von der Krippe oder vom Elternhaus in den Kindergarten 

Eingewöhnung (Berliner Eingewöhnungskonzept) 
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Das Ziel der Eingewöhnung 

Das grundlegende Ziel der Eingewöhnung besteht darin, während der Anwesenheit der Bezugsperson 

(Vater, Mutter, andere Bezugsperson) eine tragfähige Beziehung zwischen Pädagogen und Kind 

aufzubauen. Diese Beziehung soll bindungsähnliche Eigenschaften haben und dem Kind Sicherheit 

bieten. Das Gefühl der Sicherheit durch eine gute Beziehung zum Pädagogen ist die Grundlage für 

gelingende Bildungsprozesse in der Kita und einen gesunden Start des Kindes in seinen neuen 

Lebensabschnitt. Darüber hinaus soll das Kind selbstverständlich die Kita mit all ihren Abläufen, 

Regeln, Ritualen aber auch ihren Menschen und Räumen in aller Ruhe kennen lernen. Für die Eltern 

bietet die Eingewöhnungszeit eine besondere Form des Einblicks in die Kita, der eine gute Grundlage 

für die folgende Erziehungs- und Bildungspartnerschaft legt. 

Die dreitägige Grundphase 

Die Bezugsperson sollte sich mit dem Kind für ein bis zwei Stunden in der Kita aufhalten. 

Dabei verhält sie sich passiv, aber aufmerksam gegenüber den Signalen des Kindes. Sie ist für das 

Kind der „sichere Hafen“, d. h. sie folgt dem Kind nicht, ist aber immer gut erreichbar und 

aufmerksam (Zeitung lesen und das Spielen mit anderen Kindern ist hier sehr kontraproduktiv). Die 

Fachkraft versucht vorsichtig, über Spielangebote Kontakt zum Kind aufzubauen. Es finden keine 

Trennungsversuche statt. Die Pflegeroutinen vollzieht die Bezugsperson. Der Personalschlüssel ist der 

besonderen Situation der Eingewöhnung angepasst, damit der Pädagoge entsprechend Zeit für das 

Kind hat und die Interaktion zwischen der Bezugsperson und Kind beobachten kann. 

Der erste Trennungsversuch 

Am vierten Tag entfernt sich die Bezugsperson nach einiger Zeit aus dem Raum, nachdem sie sich 

vom Kind verabschiedet hat. Lässt sich das Kind schnell von dem Pädagogen beruhigen oder ist es 

eher gleichmütig, sollte die erste Trennungsperiode 30 Minuten dauern. Wirkt das Kind hingegen 

verstört oder beginnt zu weinen ohne sich schnell trösten zu lassen, so sollte die Trennung nicht 

länger als zwei bis drei Minuten dauern.  

Das kindliche Verhalten in dieser Situation hat erfahrungsgemäß einen gewissen Voraussagewert für 

den weiteren Verlauf der Eingewöhnung.  

Bitte planen Sie mit einer Eingewöhnungszeit von bis zu 4 Wochen, je nach Bindungscharakter Ihres 

Kindes wird diese Zeit benötigt oder schneller abgeschlossen sein. 

3.9.2 Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 
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Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern ist die Basis einer professionellen und 

langfristigen Zusammenarbeit zum Wohle des Kindes. Wir halten eine vertraute und wertschätzende 

Beziehung zu den Eltern als unabdingbar; deshalb wird das Gespräch zwischen Eltern und Erziehern 

ein Wichtiges sein. Gespräche beim Bringen oder Holen, Einzelgespräche zum Austausch über 

Entwicklungsstand und Fortschritte der Kinder oder Elternabende zu bestimmten Themen sind in 

unseren Erziehungsalltag eingebunden und wesentlicher Bestandteil unseres Konzepts. 

Wir führen jährliche Elternbefragungen durch, deren Auswertung in unsere Klausurtage oder in 

unsere Konzeptfortschreibung einfließt. Wir legen großen Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit 

dem Elternbeirat und binden diesen aktiv in wichtige Entscheidungen mit ein. Der Elternbeirat ist ein 

wichtiges Gremium und Bindeglied zwischen Eltern und Einrichtung. Der Elternbeirat vertritt das 

gesamte Sternstundenhaus und wird in einem gemeinsamen Elternabend gewählt, der Elternberat ist 

von der Wahl bis zur nächsten Wahl tätig. Der Elternbeirat wird gemäß der gesetzlichen Vorgaben 

von der Leitung des Sternstundenhauses und des Trägers informiert und angehört, bevor wichtige 

strategische und fachliche Entscheidungen getroffen werden. Der Elternbeirat berät zu Planung und 

Gestaltung von Informations- und Bildungsveranstaltungen für die Eltern, zur Jahresplanung, zur 

Personalausstattung, zum pädagogischen Konzept und über die Öffnungs- und Schließzeiten, wie 

auch über die Höhe der Elternbeiträge.  

Elternbeiratssitzungen berufen entweder die Leitung oder der Träger ein oder werden vom 

Elternbeirat erbeten. Sie finden nach Bedarf, mindestens aber einmal im Quartal statt. Es nimmt der 

Elternbeirat und die Leitung. Der Elternbeirat verantwortet die Tagesordnung, die Leitung die 

professionelle und ziel- und ergebnisorientierte Durchführung. Nach der Sitzung ergeht ein Protokoll 

an alle Eltern. 

3.10 Pädagogen 

Die Leitung des Sternstundenhauses mit Kinderkrippe und Kindergarten hat eine im Management 

und Pädagogik erfahrene staatlich geprüfte Erzieherin/Sozialpädagogin, unterstützt durch die 

stellvertretende Leitung und angebunden an die Geschäftsführung der Ernst-Barlach-Schulen GmbH. 

In den Kindergartengruppen betreuen eine staatlich geprüfte Erzieherin, eine Kinderpflegerin und 

eine Praktikantin die Kinder.  

Unser heilpädagogischer Fachdienst ist gruppenübergreifend tätig und sorgt für die Umsetzung der 

heilpädagogischen Fördermaßnahmen im Alltag, für Elternberatung und für die Erstellung der 
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Entwicklungsberichte und Förderpläne. Die Therapieabteilung der Ernst-Barlach-Schulen GmbH kann 

bezüglich Ergotherapie/Logopädie/Physiotherapie in Absprache mit den Eltern die therapeutische 

Versorgung der Kinder mit Förderbedarf übernehmen. 

Grundsätzlich achten wir bei der Auswahl unserer Mitarbeiter auf liebevolle, wertschätzende 

Persönlichkeiten, die Offenheit für andere Lebensformen mitbringen und Kindern und mit 

Behinderung respektvoll und inklusiv begegnen. 

Wir achten auf die Motivation, auf die Zufriedenheit und das Engagement unserer Mitarbeiter. Eine 

fürsorgliche, vertraute Beziehung zu Kindern und Eltern aufzubauen hat immer mit der eigenen 

Zufriedenheit und Empathie zu tun. Zudem ist eine vertrauensvolle, wertschätzende und 

unterstützende Zusammenarbeit innerhalb des Teams notwendig. 

Jeder Mitarbeiter nimmt an jährlichen Strategie-/Konzepttagen teil, an denen gemeinsame 

Jahresziele vereinbart und das Konzept mit seinen Wertegrundlagen weiterentwickelt werden soll. 

Die Mitarbeiter nehmen an individuellen internen und externen Fortbildungen teil, die ihre 

pädagogischen Fähigkeiten optimieren und ihnen neueste Erkenntnisse aus dem Bereich Pädagogik 

und Psychologie vermitteln. Der fachliche Austausch in Teambesprechungen soll die Organisation 

regeln und die einheitliche Betreuungsqualität verbessern. 

3.11 Qualitätsmanagement 

Das Sternstundenhaus versteht sich als lernende Organisation, die sich in einem fortlaufenden 

Verbesserungsprozess sozialpolitischen und wirtschaftlichen Veränderungen anpasst und sich 

laufend fachlich weiterentwickelt. 

Im Sternstundenhaus wird ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 installiert. Alle 

Prozesse sind in Form von verbindlichen Verfahrensanweisungen festgelegt. 

Das Qualitätshandbuch liegt auf dem Server, es ist allen Mitarbeiter*innen bekannt und zugänglich. 

3.11.1 Dokumentation 

Auf systematische und transparente Dokumentation in allen Arbeitsbereichen wird großen Wert 

gelegt. Entwicklungsbeobachtungen, Entwicklungsgespräche und Elterngespräche werden 

dokumentiert und archiviert. Ebenso verfahren wird mit personellen, organisatorischen und 

wirtschaftlichen Vorgängen. 
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3.11.2 Eltern- und Mitarbeiterbefragung 

Wir führen jährliche Befragungen durch, die in ihren Ergebnissen wiederum in unsere Klausurtage 

und in unsere Konzeptweiterentwicklung einfließen. 

3.11.3 Feedbackgespräche mit Mitarbeitern 

Durch regelmäßige Feedbackgespräche wird eine transparente Unternehmensentwicklung 

verwirklicht und es können langfristige Ziele der Einrichtung verdeutlicht werden. Zudem soll durch 

diese Gesprächskultur die persönliche und berufliche Weiterentwicklung, die Motivation und 

Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen unterstützt werden.  

3.12 Hygienemanagement 

Hygienebeauftragter 

Ein Mitarbeiter übernimmt die Aufgabe eines Hygienebeauftragten. Dessen Aufgaben sind: 

• Erstellen und Aktualisieren des Hygieneplans 

• Überwachen der Einhaltung aller im Hygieneplan aufgeführten Maßnahmen 

• Durchführen von Hygienebelehrungen 

• Ansprechpartner im Kontakt zum Gesundheitsamt 

• Der Hygieneplan ist jederzeit zugänglich und einsehbar. 

Reinigung 

Die Räume werden täglich von einer Reinigungsfirma gesäubert. 

Lebensmittelhygiene 

Standards der Lebensmittelhygiene und des Infektionsschutzgesetz sind den Mitarbeitern bekannt 

und werden umgesetzt. Es finden regelmäßige Schulungen statt. 

3.13 Organisatorische Rahmenbedingungen 

3.13.1 Lage und Räumlichkeiten 

Der Kindergarten ist Teil vom Sternstundenhaus. Das Haus befindet sich in der James-Loeb-Straße 13 

am Scheidplatz in Schwabing. Die zur Stiftung Pfennigparade gehörende mitundo Kinderhäuser 

GmbH ist Träger vom Sternstundenhaus. 

Der Kindergarten ist mit dem Bus und der U-Bahn innerhalb des Stadtgebiets gut angebunden. 
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Direkt am Haus lädt der Luitpoldpark mit verschiedenen Spielplätzen, einem Labyrinthgarten und 

einem Schlittenberg zum Toben, Spielen, Entdecken und Verweilen ein. 

Die Räume des Kindergartens sind im Erdgeschoss untergebracht. Das Gebäude ist ein Neubau und 

Teil des Mehrgenerationenhauses „Forum am Luitpold“. Es bietet den Kindern helle, freundliche 

Gruppenräume sowie anschließende Schlafräume. Die Räume sind liebevoll und kindgerecht 

gestaltet; sie bieten Themenbereiche und Rückzugsorte sowie Lern- und Aktivitätsnischen. 

Der Garten des Sternstundenhauses bietet den Kindern viel Bewegungsraum. Jede Gruppe hat ein 

Sandkasten, verschiedene Untergründe für vielfältige Erfahrungsmöglichkeiten. Im Garten befinden 

sich ein Hügel, ein Kiesspiel mit Wasserpumpe, eine Nestschaukel oder zwei Einzelschaukeln, eine 

Rutsche und ein Tipi sowie ein Fußballtor. Den Kindern stehen ein modernes Schwimmbad und eine 

Turnhalle fußläufig in der Ernst-Barlach-Schule zur Verfügung. Auch die Bibliothek in unmittelbarer 

Nähe lädt mit seiner Vorleseecke zum Verweilen und Kuscheln ein. Ein Kinderwagenabstellraum 

steht den Eltern im Sternstundenhaus zur Verfügung. 

Für größere Elternversammlungen lässt sich der Mehrzweckraum im Erdgeschoss des 

Sternstundenhauses gut nutzen. 

Das gesamte Haus ist barrierefrei. Das Sternstundenhaus ist aus Sicherheitsgründen auch für Eltern 

und Personal nur über eine Schließanlage begehbar. 

Der große Garten, der ausschließlich den Krippengruppen und Kindergartengruppen zur Verfügung 

steht, ist aus Sicherheitsgründen komplett umzäunt. 

3.13.2 Gruppengröße und Belegung 

Die Kindergartengruppe besteht je nach Bedarf und Auslastung aus 15 Kindern, davon fünf mit 

Behinderung oder 17 Kindern, davon vier mit Behinderung oder 19 Kindern, davon drei mit 

Behinderung. 

3.13.3 Tagesablauf 

7:30 Uhr - 9:00 Uhr  Ankunft und Begrüßung der Kinder, Hände waschen, Frühstück und Freispiel 

8:30 Uhr - 9:00 Uhr  Frühstück, 

9:15 Uhr - 10:00 Uhr  Morgenkreis 

10:00 Uhr - 11:45 Uhr  Projekte, pädagogische Angebote, Freispiel, Spielen an frischer Luft 

11:45 Uhr - 12:00 Uhr  Hände waschen, Toilettengang und Tischdecken 
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12:00 Uhr - 13:00 Uhr  Mittagessen, Hände waschen und Zähneputzen 

13:00 Uhr - 14:30 Uhr  Mittagsschlaf und ruhige Angebote für Kinder, die nicht schlafen 

13:00 Uhr   Ende der Kernzeit, Beginn der Abholzeit 

14:30 Uhr - 15:00 Uhr  Brotzeit 

15:00 Uhr - 16:00 Uhr  Freispiel, Spielen im Garten 

16:00 Uhr   Zusammenlegen der Kindergartengruppen 

16:00 Uhr - 17:00 Uhr  Projekte, Freispiel, Spielen an der frischen Luft 

 

Kern-, Bring- und Abholzeit 

Kernzeit:  Die Kernzeit ist von 9:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Bringzeit:  Die Bringzeit ist von 7:30 Uhr - 9:00 Uhr 

Abholzeit:  Die erste Abholzeit ist 13:00 Uhr 

 

Buchungszeiten 

Die Mindestbuchzeit beträgt 4 Stunden, früheste Abholung ist um 13 Uhr. 

 

• Bis 4 Stunden • 4 bis 5 Stunden • 5 bis 6 Stunden • 6 bis 7 Stunden 

• 7 bis 8 Stunden • 8 bis 9 Stunde • Mehr als 9 Stunden  

3.13.4 Öffnungszeiten 

Der Kindergarten ist von Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr, sowie am Freitag von 

7:30 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. 

3.13.5 Schließzeiten 

Der Kindergarten ist samstags und sonntags sowie an gesetzlichen Feiertagen geschlossen. Ebenso 

eine Woche während der Osterferien oder der Pfingstferien, drei Wochen im August, sowie zwischen 

Weihnachten und Heilig Drei König. An bis zu drei Klausur- und Konzepttagen pro Jahr ist der 

Kindergarten zusätzlich geschlossen. 

3.13.6 Anmeldung und Aufnahme 

Infoabend 

• Überblick über pädagogische Schwerpunkte 

• Personal 

• Räumlichkeiten 

Infotermin 

• Pädagogisches Konzept 

• Organisatorische Belange 
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• Räumlichkeiten 

• Persönliche Fragen der Eltern 

• Gebühren 

Anmeldung 

• Vertrag 

• Informationen über Kind 

• Eingewöhnungskonzept bei Kinderkrippe/Kindergarten 

• Klären offener Fragen 

 

4 Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 

Das Sternstundenhaus als soziokultureller Mittelpunkt eines Gemeinwesens ist gut vernetzt und 

pflegt enge und regelmäßige Kontakte zu Akteuren des sozialen Lebens: 

• Familien (Eltern, Geschwister, Großeltern) 

• Schulen (Grund- und ‚Gesamtschule, Realschule, Fachakademie, Berufsfachschule) 

• Pädagogische Nachbareinrichtungen 

• Verbände (Mitglied im Dachverband Bayerischer Träger für Kindertageseinrichtungen e.V.) 

• Gemeinwesen (Stadtteil, Pfarrgemeinde) 

• Ämter und Behörden (Aufsichtsbehörde, Schulreferat, Jugendamt, Gesundheitsamt, 

• Polizei) 

• Politik (Sozialministerium, Referat für Bildung und Sport) 

• Über zahlreiche Kanäle treten wir in regelmäßiger Öffentlichkeitsarbeit mit unseren 

• Netzwerkpartnern in Kontakt, bspw. durch: 

• Internet-Auftritt 

• Elternbriefe 

• Infopoint 

• Veranstaltungen & Feste wie dem „Tag der offenen Tür“ 

• Elternveranstaltungen 

• Hauszeitung 

• Netzwerkveranstaltungen mit anderen Einrichtungen 
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„Es ist normal, verschieden zu sein.“ 
Richard von Weizäcker 
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